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3 g öſterreichiſchen, den anderen aus dem preußiſchen Leibe haben, der die tapferen Leute, ſo lange dem vorwärts marſchirte. Um dieſe Zeit, es war um 
Amtlicher Theil. Saen über die Schlacht bei Königgrätz. Feuer der weittragenden preußiſchen Kanonen ausge- Uhr 30 Minuten, ging Alles gut. Die Preußen ſchie⸗ 


Der „Times“ ⸗Correſpondent im öſterrrei⸗ſetzt, ruhig wie Felſen auf ihren Pferden aushalten nen auf der ganzen Linie im Rückzuge zu ſein, die 
a iſt eine Druckſchrift unter dem Ti⸗ wiſchen Hauptquartier, welcher dem Oberbefehls⸗ ſah, ohne daß ſeine Pulſe höher ſchlagen. Die Ca⸗ Infanterie war vom beſten Geiſt beſeelt, die Caval⸗ 
tel „Wie hat man ſich in Kriegszeiten zu verhalten?“ haber während der Schlacht ſehr nahe geſtanden zu vallerie hatte, außer bei der Deckung des Rückzuges, lerie war noch faſt ganz intaet, und im Hintertreffen 
von einem erfahrenen Soldaten bei A. Hartleben in haben ſcheint, beſchreibt zuerſt die öſterreichiſche keine Gelegenheit, ſich zu zeigen, aber ſchon fließen ſtand eine Artilleriemacht, welche genügend ſchien, 
Wien und Peſt, Preis 20 kr., erſchienen, welche ver- Schlachtorbnung. Die Oeſterreicher waren auf einer viele Thränen um die mehr als decimirten Reihen ſedes Hinderniß zu überwältigen und der Cavallerie 
ſchiedene wiſſenswerthe Notizen über das Völkerrecht niedrigen Hügelreihe zwiſchen Smiritz und Nechanitz unſerer prachtvollen Cavallerie. |  mwichts Anderes übrig zu laſſen, gls den gebrochenen 
im Kriege, die Bequartierung und Verpflegung des auf einem Raum von etwa neun Meilen coneentrirt Unmittelbar darauf ſendete Benedek der e nach allen Richtu gen zu zerſtreuen. 
Heeres, die Behandlung der Verwundeten u. . w. und waren, die Sachſen nicht eingerechnet, ſieben Befehl, mit ihren Schüſſen mehr zu ſparen, da ſie Graf Feſtetics, der Commandant des vierten Corps, 
enthält, die insbeſondere für das minder gebildete Armeecorps ſtark. Der Centralpunct, in welchem Ber ſonſt ihre Munition erſchoͤpfen werde. . war gleich beim A ie en: 
Publicum , unter gegenwärtigen Verhältniſſen, von nedek ſich den größten Theil des Tages über aufhielt, Um 11 Uhr 50 Minuten erhielt der Prinz von den, und der Zweite im Commando, die 
Nutzen ſein kön \ war ein Hügel, welcher die Fronte rechts und links Holſtein Befehl, das Terrain zu unterſuchen, auf wel⸗ renvolle Aufgabe zufiel, ihn zu erlegen, wollte es 
Krakau 1 Juli 1866 . beherrſchte. Unter denſelben lag das Dorf Lippa, chem er in Kürze mit ſeiner Cavallerie-Diviſion vor- wahrſcheinlich nicht an der Energie fehlen laſſen, oder 
— ! welches einen vorſpringenden Winkel bildet. Links rücken ſollte, und fünf Minuten ſpäter kam eine Bot- er glaubte die Zeit zu einem Hauptſchlage gekommen. 
St. k. l. Apofoliſche Majeſlät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ ſtanden die Sachſen, ihnen zunächſt das 10. Corps ſchaft, daß das preußtiche fünfte Corps auf unſerer Er führte ſeine Leute vor, und das zweite Corps 
ſchließung vom 14. Juli d. J. dem Hauptmann erſter Claſſe unter Gablenz, das 3. unter Erzherzog Ernſt. Das Rechten vordriuge. Die augenblickliche Antwort er- ſchritt zu ſeiner Unterſtützun.. Nun ſcheint es außer 
Alfred Edlen v. Bivenot, des ringe ee el Kbe, zweite unter Thun bildete den rechten Flügel. Hinter folgte, daß das Terrain, gehalten werden müſſe, und Zweifel, daß der Hauptangriff der Preußen gegen 
—.— — — gr — 9 eine jn den Sachſen ſtand als Unterſtützung das 8. Corps daß, wenn dies unmöglich ſei der rechte Flügel lang- unſere Linke beabſichtigt war, und Diele war durch 
verleihen gerubt m e unter Erzherzog Wilhelm (2). Als Reſerve waren hin- ſam zurückzufallen habe. Bis zu dieſem Moment das achte Corps, welches zu den Sachſen geſtoßen 
Se. k. k. Apoftoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Cut- ter dem Centrum das 1. Corps unter Clam⸗Gallas herrſchte allenthalben Kaltblütigkeit und Zuverſicht. war, verſtärkt worden. Der linke Flügel der Preu⸗ 
ſchließung vom 15. Juli d. J. dem Laer en Jana (Gondrecourt 2) und das 6. unter Ramming aufge- Die Sachſen in unſerer Linken behaupteten ſich in ßen muß daher verhältnißmäßig ſchwach geweſen ſein, 
= — ei nn —— . Be das ſtellt. Die Gavallerie wartete im Nachtrab des Mo- ihrer age 1900 * gut “ in der 2 . ar an en 
i i Kriegsdecoration allergnädigft nts zum Eingreifen in die Action. möglich geweſen, befeſtigt worden war. er der Inſtructionen entſchuldigt werden, i der In⸗ 
„ Nn 1275 e g Malle um 10 Ubr aſchen Beuedek mit ſeinem Stabe Genie Officier, welcher dieſe Aufgabe auszuführen formation, weiche. mir aus einer vertrauenswürdigen 
5 f 1. —— eg a it dem oben beſchriebenen Hügel. Die Kanonade date, war erſt um 9 Uhr auf dem Plage eingetroffen. Quelle gegeben wurde, kein Mißverſtändniß 7 
— Nich und Gomp., Sen eee ern in Brüſſel, und dem war auf der ganzen Linie ſehr kann — 7 f e dig je 8 5 mg S an er ide 1 eee 
7 A c — t 3 
5 . de Sedna * ds Hügels legende Dorf, welche ſhlleßisch den die Batterie und über unſere Köpfe 8 und fielen Vertheidigung gelaſſen werden ſollen. Es wird erzählt, 
Nordbahn anſchließenden ä dann N nach Oeſterreichern verblieb. Ein anderes Dorf noch weiter in einer Entfernung von elwa 400 Fuß hinter dem daß eine preußiſche Streifpatrouille, welche den Plaz 
8 „ — Alerhögfier am Hügelabhange und ein jenſeits Mane e ee 8 Boden, — 1 ſich a oe, Bilhe Ade HR ‚ein pp 12 ne 
sfertigung zu verſehen geruht. von den Preußen behauptet. 25 Minuten ſpäter paſ⸗ eingruben. Die wenigſten waren blinde Schuſſe, us Sig t die . N erte, 
41 Aokolifige Wisent Haben mit Allerhödjiier Gus, firten an uns vorüber (der Berichterſtatter befand ſich zerplatzten in der Regel, ſobald ſie die Erde berührten. in Maſſen herbeizueilen und fodann gegen die 
ipließung vom 19. Juni . 3. dem 3 Heinrich heim Stabe) zwei Jäger⸗Bataillone, welche aus Lei- Die Achtpfünder⸗Batterle zu unſerer Linken verließ Truppen, welche in der Nähe landen, jenes ſchnelle 
Rum 202 * —.— 5 ang eines Dalai heskräften jubelnd aufs Schlachtfeld marſchirteu. Die das für ſie eilig 5 — 2 ae der e m N 15 das that⸗ 
a ieftä it? Eut⸗ ie brauchten nur ohne ſich weiter unten auf, wo ſie die preußiſchen Truppen ſächlich die wäche des Feinde 5 
delten 25 2 a Ars Ben Cabral Wbelti ven ln Ba en um Nee nchen Lippa und dem Gehölz i hi Flanke treffen Um 2 Uhr 55 Minuten wurde Benedek gemeldet, 
Sieg burg zur Ghrendame des freiweltlich adeligen Danunfif: Jeg vor ſich her niederzuwerfen; aber fie kannten we⸗ konnte. Die Batterie rechts ſetzte ihr direetes Feuer daß Preußen in ſeinem Rücken ſtehen. Mit ſeinem 
—— — En ee . der die Taktik des Feindes noch die Wirkung des Zünd- gegen die feindlichen Colonnen rechtß von und gegen gewöhnlichen Ungeſtüm galoppirte er ſogleich zur Stelle 
netsſchleiben vom 12, Juli d. J. pie Uebernahme des wirklichen nadelgewehres. Es iſt schmerzlich, eine übertriebene den Wald fort. ö f um die Vertreibung zu veranlaſſen. Gefolgt von ſei⸗ 
Hoftathes und Kanzleidtrectors vu E. 1. r Tapferkeit tadeln zu müſſen, aber es muß geſagt wer⸗ Um 12 uhr 10 Minuten ſendete Gablenz dieſnem ganzen Stabe, Ipremgte. e 4 un Bu 
—— as g N ufrieden. den, daß die Oeſterreicher ſich f exponirten, wo 5 — ſeine 5 au 2 er 10 den ee Rice a in Einbein 
it mit der b. ausgezeichneten Dienitleilung desſelben ſie ſich mit gleichem Vortheil jür den eigentlichen daß man ihm einige Batterien aus der Reſerve ſen⸗ von der erſten Einfriedung ra Eindringlin⸗ 
aue E e e ER 45 decken können; daß fie fortwährend jene kleinen den möge. Der Obercommandant, welcher ſehr ru⸗ gen gegenüberſtanden. Schneller als ich's ſchreiben 
ugleich — Seine . — ee ar Vortheile welche ein hügeliges Terrain, Beide, u. ſ. hig e e Nen 85 ee , 1 A 5 1 Are, Ne a eee Fee 
re bet a re w. bieten, vernachlaſſigten. Es war den Soldatenſden Rauch ſeiner Cigarre von fü ies, daß das letztere unter fe a en. G 
„eee e ee , Alle Gu immer nur Wan! zu thun, möglichſt bald insſer keine Batterie 2 2 0 1 e hen 5 n RR u 1515 
ſchließung vom 24. Juni d. J. dem Salinenverwalter in Eben Handgemenge zu kommen und ihre Bayonnete und auch Gablenz jo viel unition verſchoſſen. inige tödtlich. Baron Henikftein engliſches P 
In dbl Sc in big in Anerkeunung feiner langen hg Kolben ehe zu können. Daher jene ganz über- Minuten darauf ſendete er ihm nichtsdeſtoweni⸗ verwundet u. J. w. Ich ſah das 1 7 Eszterha⸗ 
Diennleiſtung bei beſſen Verjetzuug in den dauernden — * ges flüſſige Verſchwendung von Menſchenleben und die ger drei Batterien aus der Reſerve. Eine Bat⸗ zy's (7) mit Blut bedeckt, ihn elbſt waukend 
2 5 n eines Bergrathes allerguäpigſt zu ve 8 ven entſpringende Furcht u. Gau Feuer e 69 1 * ie dt 9 1 e Dat and here 3 5.85 Di 
St. t. k. Apoſtoliſche Maleſlat haben mit Allerhöchſter Eut⸗ ßen, welche ſtets von Bäumen, Häuſern und Gräbenſſo zwar, daß ſeit dem Beginn der im Ganzen aufſuchen. 0 b, doch 
ſclueßnag von 28. Juni d. J. * proſeſſor der N ſchoſſen. u Leute ſchienen förmlich eingerichtet, ihr 32 Kanonen aus der Reſerve geſendet worden waren. bevor di die Leute, welche durch die Mlötzlichkeit des 
— yeah zn a e Leben zu ſchonen und dasſelbe als das 11 Ei Es verblieben daher für ee ek — 5 1 e Eh Se en Se ar 
i dem Vaterlande zu erhalten. Auch kann ſich der Zu: pfünder⸗Batterien und 24 Regimenter der dem Rufeſgeſamme atten. 2 ! r 
a eg yohslfge Masete haben mit Allerhöchſter Ent, ſchauer nicht der — erwehren, daß eine Ar- nach beften Cavallerie der Welt. f ö in der Hand des Feindes und Beſtürzung war auf 
ichließung vom 7. Juli b. J. den Adjuncten und Bibliothekar mee, welche ſich in der Defenſive befindet, gut daran Um 12 Uhr 15 Minuten ſtand Lippa in Flam- Jedermanns Geſicht. Keiner war kaltblütiger als Be⸗ 
der mechtsakademte zu Großwardein Dr. Johaun Kür eh ya thäte, ſich etwas mehr zu verſchanzen. Einige Wagen men und eine fürchterliche Kanonade pflanzte ſich längs nedek, der wegritt, um einige Reſerven zur Wieder⸗ 
e 5 . Punk ice SORTE voll Spaten würden reichlich die Vergrößerung der der ganzen Linie fort. Es war ein prächtiger Anblick, gewinnung Chlums zu holen. Die Kugeln flogen 
3 14. Apoſtoliſche Wasen haben mit Allerhöchſter Eu- Trains aufwiegen durch die vermehrte Sicherheit, Nicht weniger als 1000 Kanonen hatten auf der an- noch immer ſehr dicht, als der Stab dem Feldherrn 
ipließung vom 8. Juli b. J. dem Julius Kop dcs tes in Mär: welche eine Schanze den Soldaten verleiht. Werden deren Seite des Thales auf die Ebene unten ihre folgte. Ale der Stab ein kleines Bauernhaus 


„ eee een e meine Freunde im Offieiercorps mir die Bemerkung Eijen- und Stahlſchlünde geöffnet. Die Cüraſſtereſerreichte, welches ihm Schutz geboten hatte, empfing 


v i 355 det verzeihe aß äuſer mi ießſcharten ver⸗ſaßen in ihren weißen Mänteln wie Statuen auf ih⸗ ihn ein Kugelſchwarm von den Preußen, welche ſich 
e . N — ere een LE Balkenſren pferden, 0 e der Bomben, welche ihre darin feſtgeſetzt hatten. Bei dieſer Gelegenheit wurde 
Berändern 5 und Brettern mehr Galerien errichtet werden könn⸗Reihen durchwühlten oder vor ihrer Fronte zerplatzten. auch Erzherzog Wilhelm 5 Es iſt nicht 
. Aue, ten, daß überhaupt die jedem Kriegsbefliſſenen be⸗ Wie um den ſceniſchen Effect noch zu erhöhen, ſpreng⸗füberraſchend, daß das unerwartete Erſcheinen der 

Zu Feldmarſchalllieutenants die ea kannten Vorſichtsmaßregeln mehr befolgt werden ſollen? ten jetzt drei aus der Reſerve abgeſendete Batterien Preußen in dem Moment, als die Fal 
Derr Etzherzag Joseph, unter gleichzeitiger Gruennung zum Niemand kann ihre Tapferkeit bezweifeln; werden jieinur einige Fuß vor uns vorbei. Das Geſchrei war Sieger glaubten, ſolche Verwirrung anrichten mußte. 
Ze Bareitid — Belaſſung als Ttuppen- niemals lernen, daß Vorſicht ebenſoviel werth ſei wie ſo verſchieden von dem früheren der Jäger, daß ich Der Feind ſtellte Schnell zwei Batterien auf, und un⸗ 


Bez f ien; Tapferkeit? fragte, was für Leute dies ſeien, und mit einem ter dem Brüllen der Kanonen, dem Krachen der Bom⸗ 
. v. Koller, zugetheilt beim 10. Armee⸗ * 11 Uhr 10 Minuten rückten preußiſche Ver⸗ Holden Lächeln die Antwort erhielt, es ſeien „Ungarn“. ben und dem Pfeifen der Kugeln war es ſchwer für 
Corps . f ſtärkungen von ihrer rechten Seite aus dem Gehölz Benedek wendete ſich in dieſem Momente im Sattel Jene im Thale, Freund von Feind zu unterſcheiden. 
Joſepy Freiherr Philippovis von Philippeberg, zuge hinter dem zweiten Dorfe hervor. Anfänglich glaubte und ſagte: „Daß Niemand mehr auch uur über eine Das Bataillon, welches den Befehl erhalten hatte, 
(heilt. beim 2. rns an i f ie i ü i ib ie avancirtenleinzige Batterie verfüge; ich werde fie alle gleich Chlum wieder zu nehmen, konnte dieſe Aufgabe nicht 
Arbter, Inteubaut der Sudarmee, alle drei Vorbe⸗ Be 8 Rüdzug wee a ihre „ mal brauchen“ Die Wolken, welche den ganzen Tag vollbringen, und der Feind ſchob immer neue Trup⸗ 
een Mer von See e ee als zu- fenden An ee Achtpfünder⸗ über den Höhen gehangen hatten, löften ſich in einen pen in die durch Unvorſichtigkeit unbeſchützte Oeff⸗ 
getheilter Feldmarſchalllieutenant beim 5. Armeecorps; „Batterien rechts und links von dem Plage, auf wel- feinen Regen auf und der Rauch hing ſchwer über nung, und die große Nordarmee fand ſich bald in 
bun eee, Weber, zugetheilt beim 8. Armeecorvs, mit Beiafe Tem der Generalſtab ſtand, eröffneten das Feuer auf der vorderſten Kampflinie. der Front, im Rücken und in der Flanke 5 
. ee eee mit gleichzeitiger Ernennung e ſie, und nicht ohne Wirkung. Aber ihre Reihen waren) Um 1 Uhr 5 Minuten galoppirte der Stab fort, Es ſt nicht allein der thatſächlich e un 
zum Commandanten des 1. Armeecorpe. 3000 Schritte entfernt und die linke Batterie warſum die Poſition rechts anzuſehen, und paſſirte auf welcher das Ungemach Io ont heikm befindet übt 
— jo ſchlecht poftirt, daß das Vordringen des Feindes dem Wege das ſechste Corps, welches in der Reſerve daß der Feind lich Baer Wenn ench benahm 
In Fol 8 uud ni Borb ckliche moraliſch 8 ch 0 
B. Loge der Allerhöchften Patente vom 24. März 181 nicht aufgehalten werden konnte. Von dieſer Zeit anſſtand. Als die grünen Federn im Vor eifliegen ge⸗ eine ſchre 


23. Decem | g e Pati i r tapfer, die Cavallerie manövri 
mittags 8 e ee vergaß Jedermann auf Lippa, und nur daraus, daß jehen wurden, begannen die Banden die Nationalhymne ſich die Armee ſehr tapfer, rirte 


2 & f i AN ade, und hätte ı ie Ir i 
hauſe die 444. und 445. Verloſung der alten Staatoeſchuld vor⸗man ſpäter rechts und links von dieſem Dorfe öſter⸗ zu ſpielen und die Leute jubelten ihrem Commandan- wie auf der Par h nur die Infanterie 


an fen : : f teben Chlum wieder genommen, jo wäre Alles gut gegan⸗ 

innen, reichiſche Truppen in rubiger Haltung ſtehen ſah, ten in einer Weiſe zu, welche nicht mißzuverſteben : . 9 8 
Ibar Hi 3 . 1 * h - m breitengen. Doch das ſollte nicht ; 122 

* — beige uf wird die 13. Berlofung der Serien des wußte man, daß es in Freundeshanden ſei. war. Die Geſichter verzogen ſich zu einen N cht geſchehen. Regiment nach 


eus vo 860 . | 3 n 1 11 . 3 die Luft geworfen, alle Regiment, Batterie auf Batterie beſetzte die Höhen 
we; Wee wee grab Besch | iner Ganallere in de 998 Ihienen in der antlepirung, 6157 ah ſch beſchoß den Rücken der Armee. W e 
n r mit je f N 3 dek jedoch, abwehrend, ſagte mit ſich Benedek in den ſtärkſten Kugelregen, in die vor⸗ 
— — — lücken und ſich für den Angriff vorzubereiten. Zweifreudig erregt, Benede 18 deutlichen und klaren deri a 9 ' N 
u! b IT00 TOUR üraſſi ; ; RAS lichen, Ne eu aren derſten Reihen, der Tod, den er faft zu ſuchen ſchien, 
fe Cüraſſier⸗ und ein Ulanen » Regiment ſetzten ſich im) jeiner eigenthümlich Nude f n, ' u 19 
Echt ir: ? ; ; : 7 55 3 ime: „Noch nicht — wartet bis Morgen, Kinder“. wollte ihn nicht von den qualvollen Seenen in ſeiner 
Nichtamtlicher Theil. er Mat Nee noch Al Wir kehrten zur erſten Beobachtungsſtation zurück, Nähe e Er Bere die Aufgabe. übernehmen, 
Krakau, 2a. Juli. ee: Wir ſaben ſie nicht W obwol ſie mit dem gerade recht, um das dritte Corps zu ſehen, wie es den Rückzug der Armee zu leiten. Diefer wurde wohl 
Die Londoner „Times“ bringt umfangreiche Be⸗ Reſt der Cavallerie den Rückzug deckten und Harte Ver⸗ im Thale unten in dichten Colonnen ſchlagfertig un⸗ unter großen Verluſten an Leuten, Kanonen und Vor⸗ 


richte ihrer Lager » Correſpondenken einen aus dem luſte erlitten. Aber der müßte ein Herz von Stein im ter klingendem Spiele und Jauchzen der Soldaten räthen ausgeführt. Doch war noch nicht Alles verlo⸗ 
7 2 1 . 
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ren. Die Gewehre wurden nicht weggeworfen, noch die Vom Infanterieregimente Freiherr von Kellnerſman bei ihm 34 Stück preutziſche Silbertbaler in denſten, gekochtem Obſt auf vor den Häuſern zedeckten 
Kanonen verlaſſen, jo lange ſie vom Felde gezogen wer- Nr. 41: Verwundet: Hauptmann Anton Werdan. Ver⸗Taſchen und eine noch weit bedeutendere Barſchaft in Tiſchen und in mehreren Depots aufgehäuft worden; 
den könnten. Die Verwundeten auf dem Wege zur mißt: Oberlieutenant Joſeph Ritter Obermüller vonſpreußiſchen Caſſe-Anweiſungen in ſeinen Stiefeln. aber Wagen, welche auf die Seligenſtädter Straße 
Feſtung und zu den Spitälern wurden noch immer Draueck. Den vollen Beweis aber, daß man einen der gefähr⸗ fuhren, um etwaige Verwundete aufzunehmen, kamen 
ſorgfältig getragen. Es gab keine Plünderungen, Major Ferdinand Graf v. Grünne, Flügeladju⸗ lichten preußiſchen Spione in die Hände bekommen, Abends mit der Nachricht zurück, die Straße ſei von 
keine Ausſchweifungen längs der Straßen, und wenn tant des Herrn F8 M. v. Benedek, in der Schlachtſerhielt man durch eine reiche Sammlung von Zeich - Truppen ganz frei, von einer Retirade keine Spur. 
die Regierung fie nur neu equipiren kann, dann wird bei Königgrätz durch die Bruſt geſchoſſen und inſnungen und Schriften, die das Individuum auf blo⸗ Dann kamen beſtimmte Nachrichten, unſere Truppen 
die Nordarmee wieder im Stande ſein, der fürchter⸗ feindliche Gefangenſchaft gerathen, iſt nach eingelang-|bem Leibe bei ſich trug und von denen die erſteren hätten geſtern bei Laufach allerdings ſehr gelitten, 
lichen Waffe gegenüberzuſtehen, vor welcher fie nunſten zuverläſſigen Nachrichten jeinen Wunden er⸗eine mit großer Meiſterſchaft angefertigte Darſtellungſwo fie in beklagenswerther Weile völlig ungedeckt in 
geflohen iſt. legen. 5 der ſämmklichen Floridsdorfer Schanzwerke enthielten. ſein mörderiſches Feuer der Preußen geführt worden, 
Um halb 5 Uhr war die ganze Armee im vollen Oberſt Graf Biſſingen, der bekanntlich bei [Unter den Zuſchauern wollten perſonen, die an denſdas aus ſicherem Hinterhalte furchtbar unter den Heſ⸗ 
Rückzuge begriffen. Die Arriöregarde wurde auf der Königgrätz verwundet, nach Wien gebracht wurde undſFloridedorfer Schanzen gearbeitet, in dem Gefange⸗ſſen gewüthet habe. Dann hätten ſie, zurückgedrängt, 
Verfolgung durch die Artillerie und Cavallerie ge- dem dort der Fuß amputirt werden mußte, iſt amſnen einen Mann erkennen, der ſich ebenfalls als Tag⸗ſam heutigen (14.) Vormittag ſehr heiß bei Aſchaf⸗ 
ſchützt, welche letztere noch glänzende Angriffe gemacht 19. d. Morgens geſtorben. löhner bei jenen Bauten verdungen und dort gegenſfenburg gekämpft, ihre Scharfſchützen unter den Preu⸗ 
haben und faſt decimirt worden ſein ſoll. Die Brü⸗ Der ſeit mehreren Monaten erkrankte Brigadierſden üblichen Taglohn vier Wochen lang gearbeitet ſßen coloſſale Verheerungen angerichtet. Gegen Mit⸗ 
cken über den Adler und die Elbe ſind nicht zahlreich GM. Kalik iſt am 16. d. M. Morgens in Altonaſhatte. In dem bei ihm gefundenen Schriften ſollen tag ſeien fie von Württembergern bei dem Kampfe, 
und enge, und wenn die Colonnen hier zujammentras|geftorben. N 15 Beſchreibungen aller Militärlager um Wien be⸗ der fie hauptſächlich um die Mainbrücke concentrirt 
fen, gab es große Verwirrung. Kanonen, welche nicht Der Wiener Patriotiſche Hilfeverein hatſfinden. Er ſelbſt behauptet, durch zehn Jahre alsſzu haben ſcheint, abgelöſt, die Preußen dann aus 
fortgeſchafft werden konnten, wurden von den Laffet-⸗ bereits im Jahre 1864 aus ſeiner Mitte ein Co- Offieier in der öſterreichiſchen Armee gedient zu ha⸗Aſchaffenburg wieder hinausgeſchlagen und ihnen ſo⸗ 
ten in den Fluß geworfen. Viele gingen in diejerimit& niedergeſetzt, deſſen Aufgabe es war, mit demſben. Später ſoll er in preußiſchen Dienſt übergetre-⸗ gar mehrere Kanonen abgenommen worden. Nach 
Weiſe verloren, doch ſollen verhältnißmäßig nur we⸗Genfer internationalen Comité in Verbin⸗ften ſein. Außer einer großen Gewandtheit im Zeich⸗ heute Vormittag von Mitgliedern unſeres Vereins 
nige vom Feinde genommen worden ſein. dung zu treten, um deſſen politiſch⸗kluge und humaneſnen beſitzt er große Sprachkenntniſſe und hat mit denſzur Pflege Verwundeter, die ſich noch geſtern Abends 
Ein Artillerie⸗Capitän, bei dem ich mich um den Ideen auch in Oeſterreich zur Geltung zu bringen. bort anweſenden Soldaten je nach ihrer Nationalitätſins heſſiſche Hauptquartier begeben hatten, uns ge⸗ 
Verluſt an Kanonen erkundigte, ſagte mir: „Ich habe Das Miniſterium des Aeußern befürwortete ſtetsdeutſch, ungariſch, italieniſch und flaviſch geſprochen. wordenen Nachrichten ſcheint ſich dies Alles auch der 
von meiner ganzen Batterie nur eine Kanone undſdieſe Ideen; das Kriegsminiſterium kam ihnen mit Aus Prag, 15. d., wird der „Preſſe“ geſchrie-[Hauptſache nach jo zu verhalten. Unſere Heſſen ruhen 
fieben Pferde, und viele andere Batterien find in derſeinigem Mißtrauen entgegen. Die fragliche Angele-[ben: Die Hierherkunft des Königs von Preuß enſheute von den heißen Kämpfen der vorhergehenden 
nämlichen Condition.“ Ein anderer rief: „Wir haben genheit nahm bereits einen guten Verlauf, als ſieſ dürfte, wie verſichert wird, nun doch zur Thatſache Tage in Seligenſtadt und Babenhauſen. Im Ganzen 
keine Artillerie.“ leider durch die langwierige Krankheit und den end⸗ werden, man jagt, der König wird, falls an der Do- ſind gegen 30 heſſiſche Officiere gefallen oder verwundet. 
Kurz nachdem Erzherzog Wilhelm verwundet wor- lich erfolgten Tod des Schweizer Bundesgeſandten nau nichts dazwiſchen kommt, ſich zur Kammereröff⸗ Eine Proclamatlon des Frankfurter Senates 
den, zerstreute ſich der Generalstab. Benedek wurde Dr. Steiger wieder ins Stocken gerieth. Da ſichſnung nach Berlin begeben und mit ſeinem Premierſvom 15. Juli beruhigt die Bürgerſchaft bezüglich der 
von ſeiner Escorte getrennt und Niemand wußte wo- aber im gegenwärtigen hochkritiſchen Momente dieſhier durchkommen. Hier wird dem König eine Pe- drohenden Kriegsgefahren und jagt unter Anderem 
hin er gerathen. Nach einigen vergeblichen Verſuchen Verbindung und Verſtändigung mit dem Genfer Co- ſtition überreicht werden, die der Cardinal-Erzbiſchof Folgendes: Der Senat wird treu zu dem Bunde ſte⸗ 
ihn zu Minden, und nachdem alle Höhen vom Feinde mité dringlicher als je herausſtellt, indem es nurſgeſtern angeregt. Dieſelbe eirculirte unter den hierſhen, er hält aber die Umgeſtaltung der Bundesver⸗ 
beſezt waren, begaben ſich viele Mitglieder des Ge- dadurch moglich wird, unſeren armen verlaſſenen Ver⸗ anweſenden Landtags ⸗ Abgeordneten zur Unterſchrift, faſſung, die Schaffung einer ſtarken Gentralgewalt 
neralſtabes nach einem verabredeten Rendezvous nachſwundeten in Böhmen die nöthige Hilfe und Unter⸗ſund betrifft den unglücklichen Dr. Roth, Bürgermei-ſund die Einſetzung einer wirkſamen Vertretung des 
Neu⸗Königgräg. Nach einem langen Ritt hier ange- ſtützung zukommen zu laſſen, jo haben ſich die Mit⸗ſſter von Trautenau, deſſen Schickſal hier allgemeineſgeſammten deutſchen Volkes für dringend geboten, 
kommen, fanden wir, daß der General schon fort war, glieder des Patriotiſchen Hilfsvereins: Baron Tinti, Theilnahme erregte. Es wird um ſeine Freilaſſungſund er wird ſich allen hierauf en Beltrebun- 
und die müden Pferde mußten uns nach einer Stunde Regierungsrath v. Arneth und Dr. Schleſinger, wels|gebeten. gen anſchließen. Es iſt der feſte Entſchluß des Se⸗ 
Raſt weitertragen. Jeder ließ den Kopf hängen, erde mit den Ideen und Verträgen des Genfer Con⸗ nates, bis zur glücklich erreichten Umgeſtaltung der 
der war niedergeſchlagen, denn nicht blos eine Schlacht, greſſes vertraut find, und durchdrungen von der Ueber⸗ Bundesverfaſſung und bis zur erlangten Unabhängig⸗ 
ſondern viel mehr iſt verloren, wenn die Diplomatieſzeugung, daß hier ſchnelle Hilfe noththut, vor einigen 8 ; N. „keit die Unverletzbarkeit der hieſigen freien Stadt zu 
iſt Dei . ö En. s Einem Münchener Schreiben der „N. Fr. Pr. 
letzt den Knoten nicht löſen kann, welchen das Schwert Tagen neuerdings an die Miniſterien des Aeußern und vom 18. d. zufolge wäre Feldmarſchall Prinz Car! wahren. g je . 
nicht zerhauen konnte. des Krieges gewendet, und es iſt gegründete Hoffnung, gesonnen ſich ganz zurückzuziehen und babe als ſei⸗ In Hulitein wird dem „Schwäb. M.“ zufolge 
Der Tapferkeit der Nordarmee zollt der Corre- daß die fragliche Angelegenheit chleunigſt der erwünſch⸗ſnen Nachfolger den Prinzen Luitpold vorgeſchlagen. eine Rekrutirung durch Preußen noch vor 
ſpondent die höchſte Anerkennung, und meint, es wäreſten Erledigung zugeführt werden wird. Die Angabe, als ob Prinz Carl von Baiern in Schluß des Monats erfolgen. Die betreffenden Be⸗ 
anders gekommen, wenn die Diplomatie nicht dies Der preußiſche „Staatsanzeiger“ fährt mit der München eingetroffen ſei, iſt nach der „Baieriſchen fehle ſollen bereits ausgefertigt ſein und die Aushe⸗ 
Hand des Feldherrn gelähmt hätte. Veröffentlichung der Verluſteingaben fort. Der Ztg.“ irrig. Der Feldmarſchall hat die Armee nicht bung dreier Jahrgänge vom 22. Juli bis 1. Auguſt 
zweite Theil derſelben, der heute vorliegt, umfaßt 20 vellaſſen Cs f cheint dieſes Gerücht dadurch entſtan⸗ vor ſich gehen. Es wird hinzugefügt, daß die Re⸗ 
zweiſpaltige Seiten und bezieht ſich ausſchließlich auf 7 5 3 kruten auf Alſen einerereirt werden jollen, 
| Theile der Gardetruppen und auf die Gefechte den zu ſein deb Herſo Car! Theo don ark einen Geeſtemünde wird, wie man der „B. B. 3.“ 
Fortſetzung der Verluſteingabe der Nordarmee von], : pP 5 3 Tag zum Beſuche der herzoglichen Familie ſich nach H r 8 
1 1 a bei Burkersdorf, Soor, Ratſch, Rogwitz, Staudenz, naß aus Bremen meldet, nach feſtſtehendem Beſchluſſe 
der Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. A e f | „[ Pofienhofen begeben hat. wärs ee 4 ’ g 
8 17 Stunderz, Ratſch, ſämmtlich am 28. Juni, bei Pir u 5 der preußiſchen Regietung, preußiſcher Kriegs⸗ 
Dom 17. Feldjägerbataillon. Todt: Lieute⸗ kus am 26. Juni und Corwenuhova (2) am 27.; nur]; ee ee FEB REE hafen; der hannoverſche Finanzrath Wendt iſt be⸗ 
nant Georg Bezzenberger. Verwundet: Hauptleute hei etwa 3 Compagnien finden wir auch die Verluſteſümmer blos fragmentariſche Berichte vor. Die Miteſteits beauftragt worden, die betreffenden Loealitäten 
Franz Scheuerle, Rudolph Hubalek, Carl Uiſchitz. bei Königinhof am 29 Juni und bei 2 Gompagnien theilungen der Fraukfurter Blätter gehen wit über preußiſchen Commiſſarien anzuweiſen, und mit der 
Vom Infanterieregiment Hoch- und Deutſch⸗; 9 l paguienſden 15. Juli hinaus. Das „Frankf. J.“ erfährt in 1 i > * ; 
8 1 5 Ah jene von Trautenau angegeben. Demnach haben aljo 3 ER 5 Ausführung der erforderlichen Arbeiten wird ſofort 
„meilter Nr. 4. Todt: Lieutenants Ignaz Veith, den Vorpoftengefechten allein die betreffenden Bar- Betreff der erwähnten Kämpfe Folgendes: Vorgeſtern begonnen werden 
Alois Donaubauer, Simon Blaſchka, Emil Lavaſſeur. > 3 — Verluſt von ungefähr 2800 (am 13. d.) engagirte ſich zwiſchen Darmſtädtern und i 
Verwundet: Hauptleute Franz Schwarz, Moriz Edler Mann te ung Preußen in der Nähe von Aſchaffenburg ein Gefecht, 
v. Bariſani, Eduard Meißl, Carl Rudda, Sen . deſſen Reſultat, wenn man den Auslagen der hieher 
Czermak, Anton Chitry v. Fraiſenfeld, Carl Buchfel⸗ gekommenen verwundeten Heſſen Glauben ſchenken 
der, Joſeph Riſchner; Oberlieutenants Adolph Wal⸗ darf, war, daß die heſſiſche Brigade zurückgedrängt 
ter, Michael Becher; Lieutenants Ferdinand Karger, Ueber Herrn Benedetti's Sendung und dieſ wurde. Das 4. heſſiſche Jufanterieregiment ſoll na⸗ 
Franz Hockmayer, Leo Grimm, Conrad Sturm, Jo- franzöſiſchen Vermittlungs⸗Beſtrebungenſmentlich ſehr in Action geweſen ſein. Um 9 Uhr 
ſeph Czernik, Adolph Loidolf, Emerich Edler v. Gen- berichtet uns der Pariſer Correſpondent unter dem Abends trafen die erſten Oeſterreicher auf dem Kampf⸗ 
zinger, Adolph v. Szeleezky, Joſeph Wittmann. Ver⸗ 17. Juli: Herr Benederti hat bekanntlich jüngſt einen platz ein, worauf ſeitens der Preußen eine rückgän⸗ 
mißt: Hauptmann Boguslav v. Krüger; Lieutenants Ruf nach Paris erhalten; wenn er jetzt ſeinen Wegſgige Bewegung erfolgte. Am 14. fanden nach Mit⸗ 
Guſtap Wehrle, Julius Barth. über Wien nimmt, jo hat das immerhin eine gewiſſeſtheilungen hieher gekommener Oeſterreicher, darunter 
Vom Jufanterieregimente Freiherr v. Grue ber Bedeutung; jedoch ſteht es feſt, daß der franzöſiſcheſein Hauptmann vom Regiment Wernhardt, mehrere 
Nr. 54. Todt: Lieutenant Brigadeadjutant Ferdin. Geſandte am Berliner Hofe keine eigentliche Miſſtonſ Gefechte, namentlich bei Laufach, zwischen Oeſterrei⸗ 
Albrecht. in Wien zu erfüllen hat, wo die Leitung der Unter-ſchern und Preußen ſtatt. Das eine Gefecht, welches 
Vom 14. Feldjäger ⸗ Ba Er 1 handlungen ſich in den beſten Händen befindet. Frank- der Officier 5 eisen ren — 5 
Hauptleute: Friedrich Hauer, Joſep entſch; Ober- reich ſchlägt in Wien wie in Berlin vor, daß Oeſter- [wurde preußiſcherſeits um r abgebrochen; das Deren i a” . 
lieutenants Carl Schöo, Alfred Sazyma, Joh. Hau⸗ reich darauf verzichte, dem neuen deutſchen Bundeſzweite Gefecht begann um 1 Uhr und ſoll die Beſez⸗ —— en 8 1 1 
ſchild; Lieutenauts Carl Kunze, Adolph Delrue, An- — vielleicht blos einer engeren preußiſchen Union eſzung Aſchaffenburgs preußiſcherſeits zur Folge gehabt iſt, die man fö ' lich in pi kupdel „Zeſchloſſen 
? : 8 H R x 2 * | 5 5. d.) Morgens begann Seli⸗ it, 8 örmlich in die Felskuppe eingearbeitet 
ton Herr, Franz Joſeph Siebert, Ferdinand Veit. anzugehören, und daß auf dieſer Grundlage derſhaben Heute (15. d.) 8 gann von hat. Hätte Liſſa einen größeren Hafen und einen 
Vom Infanterieregiment Kronprinz von Preu⸗-Waffenſtillſtand geſchloſſen, die Erledigung der übri- Zenſtadt aus das Vorgehen des Gros der Bundes- lebendigen Brunn 91 
725 7 n 5 N ˖ lacht zu erwarten ſteht. 2 runnen, eine ausreichende Quelle, es 
ßen Nr. 20. Todt: Lieutenant Florian v. Jviczie. gen Fragen aber den ſpäteren Unterhandlungen vor- kruppen, jo daß beute eine Sch zu erwaı ſteht. ante das Gibraltar der Adria werden und wäre 
Verwundet; Hauptmann Johann Ruziczka; Oberlieu- behalten bleibe. Wird dieſer Antrag vom WienerſUnſer freiwilliges Sanitätscorps begibt ſich dieſer⸗ wohl noch mehr befeftigt worden, als dieſes bereits 
teuant Carl Gemeiner; Lieutenants Johann Bodyn- Cabinet angenommen, jo dürfen weder von Seitenſhalb heute Morgens um 10 Uhr von hier hinweg in ſchehen. Aber auch ge enwärti, ilt Li i 
12 N = a ne: a ie Nä Von dem biefigen Sa⸗geſchehen. ch gegenwärtig gilt Liſſa als ein 
sti und vermißt, Carl Jauriſch und vermißt. Ver⸗Preußeus noch Italiens Schwierigkeiten dagegen erho- die Nähe des Schlachtfeldes hieſigen feſter Punct, der nicht Jo leicht überrumpelt werden 
mißt: Hauptmann Perrman v. Gröller; Lieutenantsſben werden; jedenfalls nicht von dem letzteren Staate. nitätscorps wurden geſtern Abends zwei Mitglieder kann und deſſen ſchlimmſter Feind nicht feindliche 
Clemens Fixek, Carl Kaspar, Ludwig Rieger, Johann Die Sendung des Prinzen Napoleon nach dem ita:jeiligit nach Aſchaffenburg geſendet, um zu ſehen, ob Panzerfregatten, ſondern der Waſſermangel tft 
Tauſch; Oberarzt Dr. Franz Bruchheil. lieniſchen Hauptquartier hat weſentlich nur den Zweck, für die Verwundeten Hilſe von bier aus zu bringen“ Aus Florenz, 13. d. erhält die Debatte“ fole 
Vom Infanterieregimente Prinz Guftav vondort das Terrain für einen Waffenſtillſtand auf jenerſſei. Die Abgeſandten gelangten jedoch nur bis Seli⸗ gende Mittheilungen: Der Marineminiſter . 
Waſa Nr. 60. Todt: Oberlieutenant Stephan Vegh, Grundlage vorzubereiten und den Italienern nament- genſtadt, woſelbſt der heſſiſche Oberſt v. Perglas den⸗ Admiral Perſano abberufen. An ſeine Stelle wird 
Lieutenants Moriz Kreutzer, Wolfgang v. Mattya- lich zu verſtehen zu geben, daß fie ſich auf die Forde- ſſelben eröffnete, daß Hilfe nicht möglich wäre, da das der Vice⸗Admiral Albini zum Flotteneommandanten 
Lobszüy. Verwundet: Hauptmann Franz Schmidt: rung Veneziens zu beſchränken hätten und Wälſchtirol Schlachtfeld ſammt den Verwundeten in den Handenſernannt werden. Commodore Amico ‚bleiit wieder 
Doerlieutenant Jehann Freiherr Reichlin-Meldegg; höchſtens als offene Frage auf die Friedensconferenz/der Preußen geblieben ſei. Die Action fand bei Det⸗ Chef des Generalſtabes der Flotte. Zwei Truppen⸗Di⸗ 
Lieutenants Franz Filipp, Ludwig Ducke, Johann Bar⸗ bringen könnten. Außerdem ſoll der Prinz ſeinenſtingen ſtatt. Preußen ſtehen bereits in Oſtheim, zwi⸗ 5iſi ind di in! 21 if 
(> g eee x \ h N u Selten . viſionen ſind dieſer Tage in Ancona eingeſchifft worden. 
toſch, Alexius von Bokranyi, Carl von Buko. Ver- Schwiegervater über die Art der Abtretung Venezieusſſchen Aſchaffenburg und Seligeufiadt. Das Haupt⸗ Wahrſcheinlich find fie für Sitrien beſtimmt 
mißt: Hauptleute Johann Gröller, Vincenz Jelen- beruhigen und ihm die Verſicherung geben, daß Frank- quartier des 8. Armeecorps befindet ſich in Dieburg. Ununterbrochen dauert bis zur Stunde dee . 
tſit, auch verwundet, Joſeph Czermak; Oberlieutenantſreich nie daran gedacht habe, die Rückgabe Veneziens Aus Offenbach vom 15. Juli wird demſelben Kampf in Inu derten e ho A 
Friedrich Weber; Lieutenants Meriz Kubinyi, Wilhelm an Italien an irgend welche Bedingungen zu Gunſten Blatte gemeldet: Geſtern Nachmittags gelangte plög- Feind ſich ſeine letzten Zähne in letzter Sitende an 
Heimbach, Benjamin Peter, Arnold Plitz, Auguſt des Papſtes zu knüpfen. lich die Nachricht hieher, unſere heſſiſche Diviſion den Forts und Felſenwächlern am Lage di Garda 
Herchler, Carl Freiherr Zinn von Zinnenburg, Carl, Der „Conſtitutionnel“ beſchäftigt ſich mit Etör⸗ habe in den Gefechten bei Laufach am Abend des ausbeißen wolle, um den Beſitz von — Ampola 
Riegler, Franz Hille, Oberarzt Doctor Wenzelſterung der Frage, welche Folge eine Niederlage der 13. und geſtern bei Aſchaffenburg große Verluſte exe würd wan den Rolhhemden verzweiflungsvoll ir 
Hauiſch. preußiſchen Armee vor Wien haben könnte. Derflitten, würde auf dem Rückzug binnen einer Stunde en. General von Khuen, welcher alle irgend verfüg⸗ 
Vom Jafanterieregiment Graf Gondrecourt Nr. Uebergang über die Donau ſei eine äußerſt ſchwie-theilweiſe durch Offenbach kommen und ließe drin⸗ Garen Tenppenabtheilungen und Schützen⸗Com A 2 
55: Tobt: Hauptmann Georg Vogel; Lieutenantsſrige Operation. Einer an Zahl gleichen Armee gerigend bitten, den gänzlich erſchöpften Truppen einige nach dem bedrohten Punete leitete beſorgt fe den 
Meriz Edler von Berger, Bednarz, Benno Langen- genüber, welcher eine Parallelbahn von Wien nach Erfriſchungen zukommen zu laſſen. Die Aufregung 14. d. in Perſon die Abwehr des Feindes 
bacher, Bata illonsadjutant Anton Papſt, Lieutenant Einz zur Verfügung ſtehe, fei ein Uebergang durchſwuchs, als auf der Straße von Seligenſtadt her Wa⸗ Aus Salo, 11. d., wird dem Pun Be eſchri 
Joseph Mahr. Verwundet: Hauptleute Leon Graf Ueberraſchung kaum möglich; allein nicht minderſgen mit Maroden, einzelne Mannſchaften und o- hen: Zwei Bataillone Berſaglieri erden dend Gene- 
Oldeftedi, Adalbert Grümm, Franz Moſing, Ferdinaudſſchwierig ſei es, die Poſitionen von Floridsdorf zu gar mehrere junge Offictere, die ſich, von Schmutz a Garibaldi zur Verfügung eſtellt. Das zum Be⸗ 
Moſing, Wenzel Chriſtian, Johann Rüter Podwy- forciren. Ein Rückzug nach einer verlorenen Haupt- und Hitze übel genug zugerichtet, aber ſonſt unver: hufe der weiteren Kriegsoperallonen 8 Floh 
seckt von Osteja; Oberlieutenants Carl Piwocki, Ri jhlacht würde aber, unter den gegebenen Umftänden wundet, als Verſprengte ankündigten, hier eintrafen, wird binnen wenigen Ta ; Br 
92 N a . 5 i N ' ; } inen gen vollendet ſein und mit 
telaus Vutadinowiez, Alfons Ritter Chabert von für Preußen ein wirkliches Unheil werden. Alle behauptend, unſere Heſſen ſeien nach tapferer Achtzigpfündern ausgerüſtet werden. Geſtern begab 
Dltiand, Fauſtin Iſtrebsktz Lieutenants Alex. Hohn, Es vergeht kein Tag, an welchem nicht preußi- Gegenwehr zum Rückzug gezwungen worden und könn⸗ ſich Ricaſoli nach Rocca d'Anfo * beſprach ſich er 
NRudelph Liſchka, Emil Venus, Ludwig von Asboth, ſche Spione in Wien aufgegriffen werden. Umiten jeden Augenblick hier eintreffen. Es kamen lange Garibaldi über eine Stunde. Er traf dafelbft mit 
Ferdinand Wararann. Vermißt: Oberlieutenant Ja- nur von den letzten Fällen zu ſprechen, wurden vier[Züge öſterreichiſcher Munitions-Colonnen, Schlacht- Koſſuth und dem Dr, Helfy (Redaeteur der Mailän 
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Aus Venedig, 16. d., wird gemeldet: Heute 
um 1 Uhr Nachmittags iſt die franzoͤſiſche Pan⸗ 
zerfregatte „La Provence“ hier angekommen und 
blieb nach Austauſch der Salutſchüſſe e 
Hafens von Vialamocco vor Anker, da ihr Tiefgang 
das Einlaufen nicht geſtattete. Mehrere Offieiere 
fuhren in einem Boote nach der Stadt, wo ſie dem 
franzöſiſchen Conſul und dann dem Militat⸗Gouver⸗ 
neur einen Beſuch abſtatteten. 8 

Liſſa iſt der äußere Vorpoſten unter unſeren 
See⸗Forts im adriatiſchen Meere. Liſſa liegt bekannt⸗ 
lich im ſüdlichſten Dalmatien, weſtwärts von der In⸗ 
ſel Leſina, iſt kaum eine Quadratmeile groß, hat un⸗ 


kob Stary. in ſächſiſche, aber ganz neue Uniformen gekleidete In- vieh, heſſiſcher Train u. w., aber keine heſſiſche Ar⸗ der „Alleanza 
Vom 25. Feldjägerbataillon: Oberlieutenant dividuen ertappt. Am 18. wurde in den unteren Auen mee hier an. Die am Morgen hier eingetroffenen ’ za“) zuſammen. 

Adelph Fißinger und Adjutant Milos Koruga ver⸗ des Praters von ſächſiſchen Cavalleriſten ein unge⸗ „ rc ed 3 Ordre, ie un 

wundet und gefangen. gefähr 40jähriger Mann von ungemein verwahrloſtemſnach Darmstadt abzugehen und ritten gegen ? 11205 f 
Vom Ulauenregimente Graf Clam⸗Gallas Ni. Ausſehen als verdächtig aufgegriffen. Bei der Unter im ſcharfen Trab dahin ab. Inzwiſchen waren große“ Oeſterreichiſche Monarchie. 


10: Verwundet: Rittmeiſter Friedrich Klehe. ſuchung der ihm als Kleider dienenden Lumpen fand Porräthe von Wein, Bier, Brod und Butter, Bra. Wien, 19. Juli. Se, Majeſtät der Kaiſer em“ 


vorfieher Hr. Paſt die Stimmenmehrheit erhielt. Der Gewählte Nach der „B. 3.“ i ; 
erklärte jedoch ſogleich, daß, indem . Filialomitse nicht für J zi alle in ber Fe rd ene vr 


bfing»im Laufe det Bormittage, die Graberzoge At Lncal⸗ und Provinzial Nachrichten. 


recht, Rainer und Carl Ferdinand, dann die 


2 g a 2 ) tliche, ſondern lür eine bürgerli berſter Leitung — 

infſter Mensdorff, Belcredi, Franck, Eßter⸗ } t Fa ar 0 bes Keie vd ae ce Being | ie ee tiged Granatenfeuer auf das Truppendetachement des 

dog und den BME Jop. . aueh, « Se Abt mot once, Fan, meruf ralen Stolbera tönt, 6 Lam jedoch zu Bi 
Heute Vormittags erfolgte kurz vor 10 Uhr auf betreffend die am 1. k. M. vorzunehmende Wahl eines Stad k. Herr Joſeph Jakubowiez einſtimmig zum Vorſitzenden und nem Treffen. Eine öſterreichiſche Abtheilung hat gleich 


dem Weſtbahnhofe die Ankunft des 8 önigs und zarhe der Stadt Krakau zufolge find zu Wahlorten beftimmt: 0% 7 rg 3 : eee gefunden, alle die Preußen bei Godzawa lein Dorf in der 
des Kren prinzen von Hannover. Se. Majeſtät für die Wähler des ernen Wahlkreiſes von AL einſchließlichſhemerlt das Blatt. An demſelben Tage Nachmittag foll die erne Nähe von Pleß) allarmirt. Dagegen haben die Preu⸗ 
wurde auf dem Perron des Bahnhofes von dem han⸗ der . 4 8 106), Sitzung dieſes Comité e ftatigefunden haben. ; ßen die Weichſelbrücke bei Kaniow zerftört. 

nover'ſchen Geſandten und einem öſterreichiſchen Ges zom Mn gegentieg 8 n demſelben; für 4 Im Lemberger l. k. Strafgerichte fand am 17. d. die Aus Brünn meldet „Wollfs Tel. B.“ vom 


f z den 2. Wahlkreis, i. Abtheilung der Sitzungsſaal der Barmher⸗ F 1 
neral erwartet und fuhr in deren Begleitung nachſigen Gräbrüderfpuft (Heug. 466); 2. Abtheil. der Ballſaa im rt len ga e e 17. d.: Der Großherzog von Mecklenburg ⸗Schwe⸗ 


der Stadt. Im Burghofe angelangt, hielt der den Sächſiſchen Hotel (St. Johaunſtr. 299); für den 3. Wahlkreis ; f ; ini rin iſt heute von hier über Pra nach Leipzig ab 
8 BEN. : Ne j ; = > Zamor ski und der Verfaſſer des ineriminirten Auffapes Hr. k l. on hier 4 8 Leipzig abge⸗ 
König führende Wagen, und der in Civil gekleidete l an der Bigungejast her de ane de oe Raum Rociatkiewicz wurden wegen Gute ßung ſtrafwündi au Hande reist, um das Commando über das zweite Peeuziſche 


2 1 Re Al ein Fu Weichſelſtr. 178, zweiter Stock); 2. Abth. der öffentliche Saal Rreigen A ; : 4 147 rare 
nig fattete Su, Majeſtät dem Kaiſer einen kurzen, Theatergebäute. Die Wahlen finden am 1. l. M. von b bis bange, 1 f Tagen Rrengen Arreſtes und zu einer Geldstrafe Reſerve Corps zu übernehmen. Mittags ſind bier 
Beſuch ab, bevor er ſich nach ſeinein Abſteigequartier, 12 ue Be und von 99 u. Nachm. Rati. Anı folgenden ben 4 fl. ö. W. verurtheilt. Die Augeklagten nehmen das Ur die 11. Diviſion und mehre Garde⸗Regimenter, die 


dem Hotel der hannoverantſchen Geſandtſchaft (Wall⸗ und eventuell zweitfolgeuden Tag erfolgt die Mbzählung der Ans Aulaß 2 1 111 ſich zur erſten Armee begeben, durchgezogen. Die 
i 0 nn \ 10 ß der aus der Bukowina nach Galizien ſich vers zur e egeben, durchgezogen. 
nerſtraße Nr. 9), begab. Kurze Zeit nach einer An⸗ Stimmen, deren Rejultar am 3. f. Mis. um 6 Uhr Nachm. im gteitenden Cholerg hat der Dem berger Magiſtrat an die Eins 12. Divifion iſt zur Beobachtung von Königge 
kunft Nhe erhielt der König den Gegenbeſuch Sr. „„ m 8 Fa wohner einen Aufruf ne in welchem die Größte Reinlichkeit verblieben. b a 
Majeität des Kafſers Vor dem Hauſe wurden Ehren: nung ver Bora beicpäftigen ſich die Wahl⸗Gommiſſtonen beftehend| Pf Innern der Hänfer ſowie in den Straßen empfohlen und zur; Nach einem Telegramm der „Gazeta narodowa“ 


poſten aufgeſtellt. Der König wird, wie verlautet, aus Wahlern und zwar aus drei von det zur Durchführung der Pficht gelegt wird, | 


) 2 5 wird V ' 155 h 4 Die uns heute zugefommene (3. Nummer des in Lemberg aus Comano, 21. d. wird vom Tiroler Truppen⸗ 
ſeinen Aufenthalt zunächſt in Mödling nehmen. — e ee ee ee pr A Ir unter Redaction des Herrn Stanislaus Nomwinsfi heiner Commando berichtet: Heute wurde der Feind, der 


Graf Mensdorff hatte heute eine längere Be- Wähler eingel ita „rzyjaciel dzieci” (Kinderfreund) vom 30. v. erklärt, daß „um mit großer Macht in Val di Ledro und Judica⸗ 
3 . geladenen Mitgliedern. Zu Mitgliedern der Wahls i h 3 a 
prechung mit dem Herzog von Gram mont, den Auna and wurden elepier füt Den f. Wabiktese von A Ee ee Greigniſſe die weitere Derausgabe dieſes Blattesrien eingedrungen, angegriffen. Oberſt Montluiſſant 


N : Lein ftweilen zu ſiſtiren zwingen. Sobald es die Umſtände er⸗ . b 2 
ver r n en 18. ihre Tpöt keit voll una Nulteweft N Be 9.9. dr In ans lanben, wird es as Beſtreben der Mepastion fein, dice mög ging mit 3 Bataillonen über den 6000 Fuß hoben 
ie r ihre Thätigkeit voll⸗ / er 4 


; . 2 2 (en. furze Friſt den Abonnenten derart zu vergüten, daß ſie feinen Berg Monte⸗Picheo, ſtürmte Pieve di Ledro und Ber 
itändig eimgeftelt und verkehrt nach keiner Richtung een z, able . Ah. 9 5. Ber Sener. 20 6, Schaden delteel erleiden” l N cecca, wo 12.000 feindliche Truppen verJammelt wa⸗ 
: Ia. Di ,. MB den 2. Wahlkr. . Abth. H. H. Leop. Lipinsfi, Sever. Wis⸗ „ Zum Venen der nothleidenden Ctuwobner Galiziens find N 

mehr ein Zug. Die Communication mit Ungarn finenioweti, Garl b yezewelt 2. Abih, 9. H. Theodor Bara. neuerdings aus Poſen bis 4. d 75 Thaler, im — mn ren, nahm 1000 Maun gefangen und zog ſich dann, 
det 1 2. Abc mit der Raaber Bahn ſtatt. pe % r en W für denden früheren Beiträgen wieder 271 Thaler, 19 Stbergroſchen, vom Feinde unbeläftigt auf den Standpunet Montes 

as e Manifeſt iſt durch ein Fühne ala, Zah 12 8 K, . lch 8 . 1 Wiennig de ep N ei Picheo zurück. Generalmajor Khun warf mit einem 
Huſarenſt en, wie es den kaiſerlichen Huſaren aller- Eudw. Helcel, Ludw. Zieleniew eil. ea e be ne e e eee eee in Bust, Stoczowet Kleis, hat Theil jeiner Brigade und der Halbbrigade des Oberſt⸗ 
dings zuzumuthen iſt, nach Prag gelangt. Einige kai die Ginhändigung der Legilimations und Sue de Re rg er ar Ta ng v5 = ag lieutenants Höffler den in Judicarien gegenüberſte⸗ 
ſerliche Huſaren, ſchreibt ein Corr. der „N. fr. Pr.“, jollen Wähler. Die Wähler, welche längſtens bis zum 30. d. in Folge Bus und ®liniany dagegen haben 12 Beförderung der de. benden Feind nach Condino zurück und nahm dabei 
Mittwoch (1 1.) gegen Mittag auf einen preußiſchen Feldpoſten Ihrer zeitweiligen Abweſenheit von Krakau oder wegen Wohnung⸗ ruten aus Bus nach Lemberg 52 Wagen freiwillig und nuent 40 Mann gefangen, Die Verluſte der Feinde find 

* 0 8 “ER 0 Wechſels die Legitimationskarten nicht erhalten, mögen ſich um ; i ft i f 
geſtoßen jein und ſich mit dieſem in ein Gefecht eingelaſ.ſpieſelben in der Magiſtrats⸗Grpeditur (Wielopoletihes Palais, geltlich zur Dievoſttion geteilt außer den in Gefangenſchaft genommenen, ſehr be⸗ 
fen haben. Einer derſelben — er wird als Wachtmeister Hof, zu ebener Erde) melden. = in deutend. * 
bezeichnet — benützte die Gelegenheit, ſprengte im Garridrel ” Die Wahlcommiſſion zur hieſigen Stadtrathswahl vom 1. k. 


ü lichow i rüber n M. hielt am 19. d. ihre dritte Sitzung, in welcher zwei Recla- 
ber ©i 8 * preußischen Soldaten 0 1 Sm f mationen als verſpätet zurückgewieſen wurden. Jeder Wahleom⸗ 
How und hielt erſt in der Nähe der Apotheke ſein Pferd miſſion wird, wie weiter beſchloſſen wurde, ein Magiſtratsbeamter 
an. Dort reichte er einem Herrn das gedruckte kaiſerlicheſzur Aushilfe während der Wahl beigegeben. Schließlich wurden at 
Manifeſt mit den Worten: „Bringen Sie das unter s die 6 ee gebildet, = 31. Juli zur letzten Sitzung 
ol iſer“. it ei- für Erledigung der nach zu vereinbarenden Augelegenheiten ans 
19 t ift ven r N am ee et beraumt und die Wahlordnung nebſt den Orten — Wahl beſtimmt, 
et ſei uten „Hoch der Raijer von wendeteſ die ſeit geſtern durch Placate bereits veroffentlicht worden. Die 
in Pferd und war im Augenblick verſchwunden. Acht⸗ betreffende Kundmachung theilen wir mit. Die Protocolle der 
bare Perſonen wollen die Wahrheit dieſes fabelhaft klingen 3 werden — 5 Beendigung der Wahl dem der⸗ 
den Stückchens b ören. anifeſt veranlaßte übri⸗Izeitigen 3 ürgermeifter übergeben, der die erwäblten Mitglieder 
gens lis 2 — 8 5 m Afien- des fünftigen Stadttathe von der Wahl benachrichtigi und ihnen 
tirung keinesfalls vorzunehmen und die Wohnung der dort r 88 Woche finden vor dem hiefigen k. k. Laudes⸗ 
anwejenden activen Militärs bekanntzugeben. Man zähltſals Strafgericht folgende Schlußverhandlungen ſtatt: Heute 
zu den letzteren auch die Verwundeten der Prager Hoſpi⸗ gegen Jacob Palſtein wegen Wuchers, Franz Zboroweki, Thomas 
täler, und es iſt rührend, auf weiche Art viele von dieſen Jen gegen Je Diebstahls, Johann Wojeik wegen Mordes; mor. 
2 5 2 iſchen G ieſeuſgen gegen Johann Göreckt wegen Diebstahls, (werehl.) Katha⸗ 
dem ihnen drohenden Loſe der — preußiſche efangen-|rina Glistak wegen Kindsmorde; Freitag gegen Mathias Kos 
ſchaft fi zu entziehen wiſſen. „Ich trat an manchesſutor wegen ſchwerer körperlicher Verletzung, Gregor Feikiſch wer 
Bett“, meinte heute ein Spitalsarzt, „das geſtern nochſgen Raubes: 1 gegen Johann Katastra, Johann Se 
das Lager eines Reconvalescenten geweſen und das heute] Tomi Thomae Smulsft, Nicolaus Pytka, (verchl.) Anna Pytfa 
= 11 die Lente fliehen, um mur nicht gefangen . wegen Diebſtahls, Johann Firlet wegen ſchweree körperlicher Ver⸗ 


letzung. 
werden.“ „Und wohin?“ fragte ich. „Nach ihren Aeuße · 1 Der Hansbeſitzer Herr Thomas Chect nell veröſſentlicht 
rungen ſcheinen ſie ſich nach Brünn zur Armee retten zuſ(in Folge des letzten Brandes auf der Langen Gaſſe) eine Dank⸗ 
wollen.“ 


jagung für den vom Chef der Freiwilligen⸗Feuerwache Herrn Stra⸗ 
Die „Linzer Zeitung‘ veröffentlicht folgende be 


e zynski, von ſeinem Stellvertreter Hern Eminowiez und dem 
Director (der Krakauer Feueraſſecuranz) Herrn Kieszkowsfi 

eig Kundmachung: In Folge des von dem ler 8 N e e 
dan um ilei ü i 8 »Der geſtrigen Notiz über die durch Schlagfluß herbeige⸗ 
San Fe us 2 1 Ko 912 f 28 führte 1 rr Erkrankung des Vicars der iefgen Marienkirche, 
gelang luchens vo d. werden die ſämmtli⸗ Hochw. Zlowodski können wir heute die erfrenliche Nachricht 
chen in Oberöſterreich auf Urlaub befindlichen Bezirks⸗ folgen laſſen, daß ſein Geſundheitszuſtand ſich bedeutend gebeſſert. 
beamten des Kronlandes Böhmens hiemit angewieſen, ' Die Nr. 25 der hieſigen illuſrirten „Gaz. Przemystowa“ 
auf ihre Stationsorte zurückzukehren. Vom k. k. ober⸗ (vom 21. d.) enthält u. A. Aufſätze über Oel Fabrication, die 


* 5 „ rd 2; doppelte Buchhaltung aus Anlaß des empfohlenen neuen Werkes 
1 Statthalterei⸗Präſidium. Linz, 18. Juli des Mitarbeiters der „Gaz. Narodowa“ und Buchhalters bein 


2 5 369 Landesausſchuß Herrn Pierozyüski: „Gemeinfaßlicher Vortrag 
In Oberöſterreich iſt ebenfalls, ähnlich wie = 1 oder Re u 5 
F 5 tg ur Bildung des|ipondenzmuftern“ (Popularıy wy rachunkowosei &c.), ſel⸗ 
Band — en Ae he cinen wie kene Metalle x. Der ausführlichen Abhandlung über die Del: 
a i 0 1 1 he g Slo⸗ fabrication werden im nächſten Semeſter ähnliche Beſchreibungen 
in unjeren deutſchen Provinzen ſollen in der deſvon Brauereien, Brennereien, Dampfmühlen, Zuckerfabriken, Zie⸗ 
vakei eine feindliche Invaſton abwehren. Die „De⸗ gels, Glas,, Porcellan,, Eiſen⸗, Krafimehl:, Zündhölzchen ve. 
batte“ ſchteibt hierüber: Wie wir vernehmen, faßt ee 1 5 75 änbehörigen ae realer Mach 

; 2 m f * 241 0 nitten folgen. n Folge mehrfacher agen 
man in Regierungskreiſen die Eventualität ins ei der Abonnenten, daß bie 1 — nicht . — 
daß preußiſche Streifcorps Diverſionen in den Nord- werden konnen, weil die Poſtämter Geldſendungen nach Krakau 
weſten Ungarns verſuchen, und iſt demgemäß bemüht, Par * * 9 ae 121 a Auskunft 
Vorkehrungen zu treffen, die ſolche Verſuche zu ver ut, daß bis jetzt keine amtliche derartige Verfügung von der 
\ 3 ; 6 biefigen Poftverwaltung ausgegangen, noch dieſe eine ſolche von 
eiteln geeignet ſind. Unter den mit Bezug hieraufſden höheren Behörden erhalten, Mu Nr. 27 beginnt — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Beneſchau, 18. Juli. (Einige Meilen ſüdlich 
Wien, 21. Juli, Nachmittag 2 Uhr, Metalligues 57.60. — von Prag.) Durch königliche Verordnung wurde Ge⸗ 
Rat.»Ant. 61.30. — isser Lose 73.80. -— Bantactien 681. —neral Vogel von Falckenſtein zum Landesgouverneur 
Sie 2 ae — Silber 127.50. — ernannt; dieſer fordert die Verwaltungs⸗Behörden zur 
Silber in ate —.—.— 26. 2 2 N 

Saybuſch, am 18. Juli. Die heutigen Marktpreije waren in Rückkehr auf, widrigenfalls er Unterhandiuugen mit 
öfter. Währung: Ein Megen Weizen 5.25 — Korn 4.25 — den Bezirks⸗ Vertretungen anknüpfen würde. 
Gerſte 3.25 — Hafer 2.30 — Erbſen 5.50 — Bohnen 5.— — Ein Sturm der Preußen auf Joſephſtadt 
Hirſe n e ae 5 A 9 15 Be war erfolglos. 

1.80. — Eine Klafter hartes Holz 4.50, weiches 3.50. n] Gänſerndorf, 18. Juli, Nachts. Preußiſche 
lee 2.—. — 1 ent 60. — Zent een e 
ee 5 i ee Truppen find heute in Dürnkrut eingerückt und haben 

Ehrzanow, 15. Juli. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten ſich auch das benachbarte Pyrawarth beſetzt. 
die N 3 187 5 ge af Wagram, 19. Juli. Heute baben preußiſche 
3.87! — Korn 3.87 — Gerſte 2.621 — Hafer 2.15 — Huſe 7 ; 5 = 
L Buchweizen 2.87 — Oda fel 1.80. » Ch Klafter hartes een ki der Stärke von 2000 Mann Gählerne 


Holz 9.—, weiches 6.50 — Ein Zentner Futter⸗Klee —— — K 5 5 
Ain Bentner Hen 1.173 — Stroh —— fl. öſterr. Währ. Korneuburg 19. Juli, Früh. Der Feind, 


Tarnow, 17. Juli. Die heutigen Markt⸗Preiſe waren in welcher bis Stockerau ſtreifte at ſi urückge 
ac 27 0 ne sr 4.42, — Bogen — Rt Den ſtreifte, h ſich z ge⸗ 
erſte 2.75 — Hafer 2.15 — Erbſen 3.80 — Bohnen 3.25 — nr 5 8 } 
Hirſe 2,45 — Buchweizen 2.25 — Kukurutz —.— — Erdäpfel, München, 18. Juli, Abends. Sämmliche Mie 
1.40. — 1 Klfter hartes Holz 7.50. — weiches 6.—. — Futter⸗ niſter des Großherzogs von Heſſen ſind mit ihren 
A 2 0 Heu 1.80 — Ein Heute 2 2 ne Kanzleien bier eingetroffen. 
2 , en, eee een eee Mannheim, 19. Juli. Der Frankfurter 
Warte — Ralferlihhe Dufateit” 629 Geld, 36 Wein ee Senat wurde aufgeläft, die Senatoren Müller 
sel ein Stuck 99 8,205 A. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel einſund Fellner an die Spitze der Verwaltung geſtellt. 


ſcher halber Imperial 10.70 G., 1100 W. — Muff. Silber⸗Ru 
Stück 1.43 G., 1.46 W. — Preußischer Gourant-Thaler ein Stüc Die Senatoren Bernus und Spelg wurden ver ⸗ 
1.88 G., 3 — zu e in 1 5 Coup. haftet . 
68.00 G., 69.00 M. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. hne Goup. ww. x a 
71.40 G., 7245 W. Galiz. Grundentlaſtungsokligationen chne]. Frankfurt, 19. Juli. Der Senat und der ger 
Coup. 57.75 8 , 58.63 W. — Mational⸗Aulehen ohne Fouv, 59 (0 ſetzgebende Körper ſind ſuspendirt worden; das Linien⸗ 
8 ra Aa Satig. Earl-Ludwigs-Bifenbahn-Actien 181.—|heer entwaffnet und entlaſſen. Ein Theil des Heeres 
185. 5 6 8 hat ſich über den Main nach Süden begeben. Darm ⸗ 
Krakauer Cours am 23. Juli. Altes polnuiſches Silber ; 0 ; 0 
für fl. 100 fl. p. 122 def, 120 bez. — Vollwichtiges neues ſtadt iſt beſetzt. Die Preußen haben Wiesbaden 
Frag D 4 v. — p. ‘135 * 1 3 en ie Gikit d f ; c 
riefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. verlangt, 824 bez. — ie tärke der in rankfurt ü 
* asc 0 für 15 fl. 18 Be f. ö aueh: 1. Be: Preußen beträgt 15.000 2 8 3 
— Ru Sil für ubel fl. öſterr. M. verl., He 1 0 rer 
140 bez. 2 Preuß. ober Bereinsihaler für 100 Thaler fl ö. W. Darmſtadt 18. Juli. Die Preußen ſind in der 
195 verl, 185 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öf. W. Thale Stärke von 6000 Mann hier eingerückt. Die Preur 
Ki 1 75 = 1 1 — . ßen beſetzten Bieberich und Höchſt. (In Höchſt 
verl., ez. — Vollw. öſt. Rand⸗ 6.30 verl. x : 2 i 
6.10 bez. „ apoltondors f. 10 75 vert,, fl. 10.35 bez. — Ruſſiſch⸗ nr han 3 ur des ganzen heſſiſchen 
Imperiale f. 10.85 verk., f. 10.45 bez. Gali. Pfandbriefe nebn Brückentrains bemächtigte 3 
lauf. Coup. in 5.M. 70.— verl. 68— ber: — Gal. Piandhriefe Mainz, 19. Juli. Die regelmäßige Bela 
er Nr in er een * bez. — gerung hat begonnen. 
rundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 61.— verl. Schi ſi i 10 
ane Bi — Ketten der Carl ya er en Couvons und iſt ee nicht mehr. Der Eiſenbahnverkehr 
in Ausſicht genommenen Maßregeln nennt man auchſ Halbjahr des durch häufige Supplementnummern verſtärkten Wo⸗ ohne Div. öſtr. Mähr. fl. 185.— verl., 180.— bez. 1 ; 28 er: 
das Aufgebot des Landvolkes, eines thatkräftigen undſchenblattes, das fernerhin wegen Regulirung der Höhe der Auſ⸗ — ——.—..—' Di 2 K N or e ka 1 
rührigen Menſchenſchlages, der jo recht das Zeug in aa anden 9 angejgich werben wird, e 3 Pra. EEE 85 Bor läge ven dau en 
ſich tra 5 5 \ 5 ions 6 iti den. Stellvertreter der Prager , er fun ge 
. è ³œ , ⅛—pm ü,, Weuee Nachlese CNHaflenruhe annimmt, wahrend weider gel das Wie. 
me 5 1 ihm fen Schritt e f ee der „Gaz. Przemyslowa“, Herr W. Kor 0 Ueber Vormarſch und Stellung des feindlichen ner Cabinet über Annahme oder Verwerfung der 
0 und ihn durch ſtündlich wiederkehrende Necke⸗ſtodzteis ki. eeres, schreibt die „N. fr. Pr.“ vom 20. d., iſtſFriedensprälimi Mitthez : 
en 35 . ge zu ermüden und . e bes Raten fer, un er hr wenig Neues bekannt geworden; (über die Vorgänge FEE 8 
ü i 5 0 vom 12, v. an das ganze Kr 11 8 i ; = 5 5 
Graf Anton Sora daß der geweſene ee Kreisbehörde von Tarnow am 11. 7 den dortigen Magiſtrat an der ungariſchen Gränze 9 die Bebrohungſben Borgoforte in die Luft geſprengt. 
; n gach berufen iſt, die Elemente, zur Wahl eines Comités auf, welches die Sammlung freiwilliger von Preßburg ſind wir durch elegranıme unter⸗ Florenz, 19. Juli. Ein Decret des Königs aus 
ſich zu einem räftigen Widerſtand in den erwähnten Beiträge zur Berſorgung der verwundeten Soldaten mit den ns- richtet.) Die Gerüchte von einem Gefechte bei Theben, Ferrara organifirt die venezianiſchen Provinzen 
Landestheilen im xeichlichſten Maße vorfinden, zu thigen Charpien, Bandagen, Compreſſen u. ſ. w. auf ſich nehmen die Nachmittags verbreitet waren, ſchienen ſich in kei⸗ Trieſt, 19. Juli. (Ueberlandpoſt.) B ba 
ſammeln und zu organifiren würde. In der am 21. v. ſtattgehabten Sitzung wurde ein Co- ner Weile zu beſtätigen, wie denn überhaupt die Preu⸗ eſt, - * (Ueberlandpoſt.) x y, 
nö d nuts aus 12 Bürgern gewählt, namentlich: Adalbert Bandrow⸗ en: eue b eu° 93, Calcutta, 15. Juni. Aus Kabul wird gemels 
beter Bland. ski, Dr. der Rechte, Landesadvocat und Gutsbeſitzer zum Vor- Ben ihren ſüdlichſten Punet offen ar zur Stunde nicht det, daß der Emir Schir Ali Khan nach feiner Nie⸗ 
Ju St. Petersburg wurde folgendes amtliche Cho. fipeuden; Dr. Joh. Cukrowicz, k. k. Kreisgerichtsrath; Julius auf ihrem linken Flügel, ſondern in ihrem Centrum, derlage nach Candabar floh und Herat zu erreichen 
lera⸗Bulletin ausgegeben: Am 5. d. war der Krankenſtand Neid, Kreisapotheker und Gerichtschemiker; Dr. Med. u. Chir unmittelbar Wien gegenüber, erreicht haben, wo fiel, cbtet. M Tauſend Usbeken ſollen das ruſſi 
1115 Männer, 544 Weiber, zuſammen 1659; zugekom⸗ Joſeph Starkl, Stadt- und Gerichts⸗Arzt; David Rosner, unterhalb des Biſamber es Gänſerndorf beſeßzt rachtet. ehrere auſend 1 ruſſi⸗ 
288 Männer 80 Weiber 368; ins Gerichts- und Privatarzt der Tarnower Graſſchaft, Ehrenbürger b b 0 Stock Streif 5 Ihe Lager angegriffen und ein großes Gemetzel ange⸗ 
Spit 2 wurden 44 Männer era r. zuſam 1 Alan le esle 1 Gar N rr Mr 17 7 50 52 5 n Nen linken Stügel der 1 zichtet haben. In Caleutta grobe Panique, in Ben. 
5 a 5 2 ' eiber, Gemeinde; Menke Wechsler, ebenfalls; Carl Politynskſvorgeſchoben haben. or es k 1 » E 
men 56; genejen find 62 Männer, 24 Weiber, zuſammen Senior des Tarnower Gemeindeausichufies ; Hochw. Cuſebius ßiſchen Aufſtellung vernimmt man noch weniger als 50 f duft gat 2 bedeutende Fallimente. Ge 
%%% f. nom rehln. Breme mar gelten Beh mod ht ben un Be 
verblieben am 6. d. 1240 Männer, 569 Weiber, zuſam - Gibenſchütz, Nealüüdtenbeſtger Nachdem ſich viele 5 bach etzt: ob mittlerweile die Beſatzung erfolgte, iſt nicht be⸗ Telezramm der „Krakauer Zeitung. 
men 1809. Seit Beginn der Epidemie (d. i. vom 14. dem ausdrücklich bezeichneten Grundſaz des Meuſchlichkeite⸗ kannt, da jede Verbindung abgebrochen iſt. — Die), Papis, 22. Juli. Der heutige „Moniteur“ mel: 
— bis 6. Juli V. 8.) find 2346 Männer, 1061 Weir Gefühlen, des Milleide und der allgemeinen Brü⸗ Stärke des preußiſchen Heeres, das Wien gegenüber det: Die italieniſche Flotte war nach der bei Liſſa 
er, zuſammen 3407 erkrankt; 369 Männer, 135 Weir mu conſtituirt hatten, baten fie etliche Damen, ſich uẽneſſteht, wird auf elwas mebr als 200,000 Mann ges erlittenen Niederlage gezwungen nach Ancona zu: 
ber, zuſam 8 x x Wei · r mit der Sammlung der Beiträge und Anuſchaffung der en n f £ 
‚ men 504 genejen, und 737 Männer, 357 Wei- erwähnten Gegenſtaͤnde zu befaſſen. Das Damen⸗Comils bilden ſchätzt; die im Rücken gelaſſenen Garniſonen und das rückzukehren. 
ber, E 1094 geſtorben. die Frauen: Salomen Pajgegtoweka, Kreisvorſteheregattin, Cernirungscorps von Olmütz nehmen wenigſtens jo] Mach Berichten aus Berlin haben die Süd: 
begängni = 2 fand in Warſch au das feierliche rn 5 e Ei ann a ek geh viel Truppen in Anſpruch, all aut aan . . 130.000 Mann 
N gemordeten Eheleute Roszkowski ſtatt. Sidordwien Karoline Matton gta Pauline Ga zv a, Annaſtückt Find. Der Gefſundheitszuſtand Der g N rirt. Der König von 
%%% ( //%/%%/ĩ LEN nenn reembere Toll an Die @pige feines Meeres 
zahlreiche ö ſtlichkeit und einer großen Volksmenge. Die Schanzer, Barbara Maſchler, Pauline Salamon, Bertha Märſche ſtark gelitten haben; in B ur treten. 
e ee Mtonicten am Grabe eine religisfe Hymne es San . 2 äntel, Amalia Sihenigäh und Salo⸗ wie 3 ae ee 14215 0 2015 18 Verantwortlicher N Dr A. B 
nd ein er Abgeſchi ; ; Br eißler. Die Collecte begann am 4. d. M. liefert. dieſe ' [ tie) erantwortlicher Redaeteur Dr. A. Boeczek. 
Det Mörder Johann en eine ee „ Aus Brzezany, 21. d., wird der „Gaz. mar.” geſchrie⸗ Bi nicht blos um Marode handeln, ſondern um en css. Tas 
- L odo wski, Bedienter ei ben, daß das Central ⸗Hilfscomité für die Verwundeten eingreifende epidemiſ 3 0 0 Verzeichniß der Angekommenen und Abgereınen 
rde ver u k. f. tiefer p e Störung. ae 
kowski wu haftet und geſtand ſein Verbrechen. ſich im dortigen Kreife behufs Bildung einer Filiale au de N 8 Bri 5 g. Aus einem vom 23. auf den 24. Juli. 
Er iſt 27. Jahre alt, aus Wodziskaw gebürtig und war Kreisvorſteher, ſowie au die Herren l Re Sand aufgefangenem Briefe des Generals Blumenthal geht. Angekommen find die Herten: v. Engelhardt Ascadius, 
chon wegen eines bei Dr. Aszka verübten Diebstahls —— gewandt hat. - . Mitglieder des hervor, daß auf dem Vormarſche nach Mähren k. ruffiſcher Offtcier, aus Petersburg; v. Felden Carl, Gutsbe⸗ 
zur Strafcont ac N Er wurde feſtgenommen Kreiscomüds gewählt wurde. Das fo gebildete Coms nahmſunter dem erſten preußiicen Armeeeorps die Cholera bet 3 die Herren Gutebeſizer: Graf Bobromwstt 
gerade als er Nachts ſich für das geraubte Geld gütlich that. ſſogleich die Wahl des Vorſitzenden vor, wobel der 1. k. Kreis, ausgebrochen iſt. Adolph, nach Galizien; Prypboromsti Altal, nach Raclachewiee, 


— * — 
* 4 


ra 


* 


"rüderfol,it werben. 


teſen, daun alle Hppothekargläubiger, deren Name und 


bin und Sophig "Domagalska, ferner alle diejenigen, der 
nen das gegenwärtige Ediet und die ſpäteren gerichtlichen 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkenntniſſe. 


788. 3) 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 1856 


kraft der ihm yon Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie⸗ 
henen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt⸗ 
ſchaft, unter gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Ber 
ſchlagnahme, daß der Inhalt des Artikels „Wien, den 26. 
Juni“ in Col. 2, alinea 3, der Nr. 10 der Wiener 
Mehl- und Fruchthalle vom 25. Juni 1866, das nach 
Art. IX der Strafgeſetz⸗Novelle vom 17. December 1862 
und nach der Verordnung vom 9. Juni 1866, R. G. Bl. 
Z. 74, ſtrafbare Vergehen der verbotenen Mittheilung be⸗ 
gründe, und verbindet damit nach §. 36 P. G. das Ver⸗ 
bot der weiteren Verbreitung der den beanſtändeten Auf⸗ 
ſatz enthaltenden Zeitungsnummer. 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare ſind nach § 37 
P. G. zu vernichten. 
Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 
Wien, den 3. Juli 1866. 
Der k. k. Präſident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſeecr tär: 
Thallinger m. p. 


ee | 


iu 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 


kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie⸗ 


henen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt 
ſchaft unter gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Be⸗ 
ſchlagnahme, daß der Inhalt des Artikels: „Vom nördli⸗ 
chen Kriegsſchauplatze“ in Nr. 147 Abendblatt des „Va⸗ 
terland“ ddto. 28. Juni, Col. 1, alinea 3 und 4, das 
nach Artikel IX der Strafgeſetz⸗Novelle vom 17. Decem- 
ber 1862 und nach der Verordnung vom 9. Juni 1866, 
R. G. B., Z. 74, ſtrafbare Vergehen der verbotenen Mit- 
theilung begründe und verbindet damit nach $. 36 P. G. 
das Verbot der weiteren Verbreitung der den beanſtände⸗ 
ten Aufſatz enthaltenden Zeitungsnummer. 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach S 37 
P. G. zu vernichten. 
Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 
Wien, am 3. Juli 1866. 
Der k. k. Präſident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Raths ſecretär: 
Thallinger m. p. 


3. 2330. Edict. (744. 1-3) 


Vom Neu-Sandezer k. k. Kreisgerichte wird über Er- 
ſuchſchreiben des Lemberger k. k. Landes⸗Gerichtes vom 14. 
März 1866 3. 11144 zur Befriedigung der Forderung 
der Lemberger galiz. Creditanſtalt, im Betrage von 10125 
fl. 39 kr. C. M. oder 10631 fl. 93 ½ kr. ö. W. ſammt 
den vom 1. Jänner 1864 laufenden 4% Intereſſen, dann 
den von jeder einzelnen, der in halbjährigen Friſten mit 
325 fl. C. M. oder 341 fl. 25 kr. ö. W. zu entrichten ⸗ 
den, ſeit 1. Jänner 1864 ausſtändigen Zahlungsraten zu 
berechnenden 4% Verzugszinſen und den mit 28 fl. 19 kr. 
ö. W. zugeſprochenen ea pr die executive Ver: 
ſteigerung der im Neu⸗Sandezer Kreiſe und dem früheren 
Jasloer gelegenen, laut Dom. 413, pag. 134. u. haer. 
15 der Julie geb. Jazwinska verehel, Skrzynska eigen- 
thümlich gehörigen Güter Zagorzany hiemit ausgeſchrie⸗ 
ben, und in den drei Licitationsterminen am 20. Septem- 
ber, 30. Deteber und 29. November 1866, jedesmal um 
10 Uhr Vormittags im Verhandlungsſaale des Neu⸗San⸗ 
dezer k. k. Kreisgerichtes unter nachſtehenden Bedingungen 
abgehalten werden; 1 

J. Als Ausrufspreis wird der bei Gewährung der An- 

leihe angenommene Werth der zu verſteigernden Gü⸗ 
ter mit dem Betrage von 51005 fl. 12 kr. C. M. 
oder 58555 fl. 46 kr. ö. W. feſtgeſetzt. „ 

II. Dieſe Güter werden pr. Pauſch und Bogen mit 
Ausſchluß des Rechtes zur Urbarial-Entſchädigung, 
welches Recht bei den gegenwärtigen Eigenthümern 
unbeſchadet der Rechte der Hypothekargläubiger ver⸗ 
bleibt, veräußert. 


| Edykt. 


C. k. Sad obw. Nowo-Sadecki rozpisuje niniejszem 
przymusowa sprzedaz publiczug döbr Zagorzany w ob- 
wodzie Sandeckim a dawniej w Jasielskim poloZonych, a 
20 $wiadectwem Dom. 4135, pag 
Julii 2 Jazwinskich Skrzynskiej wlasnych, moe ode- 
e. k. Sadu krajowego Lwowskıego 2 dnia 14 marca 
J. 11144 na zaspokojenie nalezacego sie gali- 
eyjskiemu Towarzystwu kredytowemu w Lwowie Kapi- 
talu w sumie 10125 zir. 39 kr. m. k. ezyli 1063 1 zlr. 
95% kt. a. W. wraz 2 prowizya 4% od 1 styeznia 
1864, tudziet 2 prowizyaßzwloki od pojedynezych przy- 
padlych rat w pölrocznych röwnyeh kwotach 325 zir. 
m. k. zyli 341 Ar. 25 kr. W. a. od dnia 1 styeznia 1864 
zalegajacych, ze kaäda pojedynezg zapadla rate od dnia 
przypadlosei a2 do dnia uiszezenia. po 4% liezy6 sie 


majaca i kosztöw 28 Air. 19 kr. a. w. zaprzyznanych, ||, 12628. 


kt ra to lieytacya w trzech terminach, to jest dnia 
20 wrzesnia 1866, 30 pazdziernika 1866 1 dnia 29 


listopada 1866, kaöda razg o godzinie 10 zrana w salı saym edyktem Jaköba 
audyeneyonalngj ©. k. Sadu  obwodowego * Nowym|y dniu 6 ezerwca 1866 do l. 10756 Jozef Lieban wniöst 
Sgezu „przedsiewzieta bedzie pod nastepujacemi wa- do tutejszego Sadu Zadanıe o wydanie nakazu zapfaty 


runkami: 
1. Za cene wywolania stanowi- sie waärtosé pray 
udzieleniu pozyezki 959085 
12 kr. m. k. tzyli 55555 r. 46 kr. a. w. 


134, n. 15 haer. 


3. 6463. Kundmachung. 
Für die Periode vom 1. Züli bis Ende Dezember 


Poſt im Krakauer und Lemberger 
mit 5 0 5 2 
und im Czernowitzer Regierungsbezirke mit . 


TR 
1 fl. 24 f 


die Hälfte und für einen ungedeckten Wagen auf den 
vierten Theil des für ein Pferd und eine einfache Poſt 
entfallenden Rittgeldes feſtgeſetzt worden. 


unverändert. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 10. Juli 1866. 


1 
C. k. Sad krajowy 


diy kt. (741. 2•3 
Krakowski zawiadamia niniej- 
Wetzsteina, iz przeciw niemu 


sumy 523 zIr. W. a. 2 przyn. i Ze w zalatwieniu onego 
pod dniem 12 ezerwea 1866 l. 10756 wydany zostaf 


wsumie 51005 Ar. nakaz zaplaty. | 


Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome, 
przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa- 


(739. 1-3) Nr. 2454. 


1866 ift das Poſtrittgeld für ein Pferd und eine einfache W 


r. 
dann die Gebühr für einen gedeckten Stationswagen auf 


Das Poſtillons⸗Trinkgeld und das Schmiergeld bleiben 


Kundmachung. 746. 1) 


Am 6. Auguſt werden in Wieliezka 12 Stück für den 
erksbedarf entbehrlich gewordene Salinenpferde im öffent: 


9 Bezirke lichen Licitationswege gegen gleich bare Bezahlung an den 


Meiſtbietenden veräußert werden. 

Kaufluſtige wollen ſich am bezeichneten Tage um 11 
Uhr Vormittags im Salinenhandlungshofe (Palais) ein⸗ 
finden. 5 

Wieliczka, den 22. Juli 1866. 


L. 4017. Obwieszezenie. 743. 1-3) 


C. K. Urazad powiatowy jako Sad w Chrzanowie 
niniejszém czyni wiadomo, e wskutek uchwaly c. K. 


Sadu krajowego Krakowskiego z dnia 19 lutego 1866 


do J. 3114 nad 36letnim Antonim Grabowskim 2 Ba- 


bie, eierpigeym na pomieszanie zmyslöw, kuratela roz- 


eiagnieta zostala i Ze dla niego Stanislaw Koseie'niak 
2 Babie kuratorem ustanowiony zostal. 


Chrzanow, dnia 1 maja 1866. 


— — 


Warnung! 
Herr Ekiwe Blumenkranz beſitzt einen von uns bei⸗ 
den Ehegatten in minderjährigem Alter ausgeftell- 


niem prawa do wynagrodzema za. zniesione do- nego, jak röwnie na koszt i niebespieezenstwo jegojten Wechſel pr. 200 fl. ö. W. auf 1½ Jahre Zeit. 


2. Dobra te sprzedaja sie ryezaltowo i 2 wylacze- 
intabulowanych. 
3. Kazdy che kupienia majgey winien jest dzie-bedzie. 


siata czese ceny wywolania w sumie 5355 Ar. 


oszezednosei, w listach zastawnych gal. stan. To- 
warzystwa kredytowego lub gal. obligacyach in- 
demnizacyjnych z kuponami odpowiedniemi po- 


takowych liezy& sie majaeych, do rak komisyi 
lieytacyjnéj jako wadyum ezyli zaklad ztozyc, 
ktöre to wadyum w gotywiznie zloZone najwiecej 
ofiarujacemu w cene kupna ofiarowana wrache- 

- wane, innym zas lieytujacym zaraz po zamknieeiu 

lieytacyi zwröcone zostanie. 

0 ez&m sie strony, wszystkich wierzyeieli tabular- 
nych 2 imienia i. miejsca. pobytu wiadomych do rak 
wlasnych, a z miejsca pobytu niewiadomych Samuela 
Selzer, Formetera Schwenk, Wilhelma Jasmina, Leibe 
Manderera, Reizle Rubin 1 Zofie Domagalska, tudziez 
wszystkich tych wierzyeieli, ktörymby uchwala obeena 
lub pozniéj wypasé majace rezolucye, albo weale nie, 
albo w naleZytym czasie doręczone bye nie mogly, ja- 
kotez i tych, ktörzyby po 18 grudniu 1865 2 preten- 
syamı swemt do tabuli krajowéj weszli, niniejszym 
edyktem, tadziez przez ustanowionego kuratora p. adw. 
Dra. Zielinskiego z substytueya p. adw. Dra. Zajkow- 
skiego zawiadamia. 


Z Rady c. k. Sadu obwodowego, | 


Nowy Saez, dnia 30 kwietnia 1866. 


1. 10797. Edykt. (740. 1-3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym 


edyktem pp. Salomee 2 Nowakowskich Przylacka, Ro- 


zalia Nowakowska, Apolonie 2 Nowakowskich Parezew- 
ska, Anne Nowakowska, Jana Nowakowskiego i Kazi- 
mierza Nowakowskiego 2 Zycia. i miejsca pobytu nie- 
wiadomyeh, ze przeciw nim p. Leon Wilhelm dw. im. 
Zabawski, wlaseiciel döbr w Rozdzielu dnia 7 czerwea 
1866 J. 10797 o uznanie, .ze prawo hipoteki sumy 
10000 Ap. 2 procentami lib. Dom. 21, p. 85, n. 3 on. 
intabulowane zgaslo i winno bye ze stanu biernego 
döbr Rozdziele görne ekstabulowane, wniösl pozew, 


dug kursu w ostatniej gazecie Lwowskiej noto-|yas aby wszelkich moZebnych do obrony srodköw pra 
wanego, nigdy jednak nad wartosg nominalng wnych 


sadowego w Galieyi obowigzujacego a 


W — 8 Lualeca sie tatétm miniejszym edyktem pozwanemu, 
a. w. w gotowiznie, w ksigZeezkach galic. kasy aby w wyZ oznaczonym ezasie albo sam stanal, lub 


t€2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 
stepey udzielid, lub wreszete innego obronce sobie wy- 
bral io tém c. k. Sadowi krajowemu doniösl, w ogöle 


chody urbaryalne, ktöre to prawo przeto pozo- tutejszego adwokata p. Dra, Schoenborna 2 substytueya|Der eventuelle Erwerber dieſes Wechsels wird auf die Un- 
stanie wlasnoscia teraäniejszych wlaseicieli dobrſaqw. p. Dra. Geisslera kuratorem nieobeenego ustanowil, giltigkeit des uns entlodten Wechſels aufmerkſam gemacht. 
4 zastrzeZeniem, praw wierzycieli na tych dobrach|z ktörym spör wytoczony wedlug ustawy postepowania (742. 2-3) 


Abraham und Bertha Weinfeld. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 19. Juli. 
Offeutliche Schuld. 


} 


w zalatwieniu tego pozwu do rozprawy wyznaczony\dzien. 28 sierpnia 1866 0 godzinie.A0 rano wyzna- 
zostal termin na dzien 26 wrzesnia 1866 godz.|ezonym' zostal, 


10 rano. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wiadomem, 
przeto e. k. Sad. krajowy w celu zastepowania pozwa- 
nych jak röwnie na koszt i niebespieczenstwo ich 
tutejszego adw. p. Dra. Koczynskiego 2 zastepstwem 
p. Dra. Samelsona kuratorem nieobeenych ustanowik, 


2 ktörym spör wytoczony wedlug ustawy postepowania 


III. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der: Lieitations-sadowego w Galieyi obowiazujacego przeprowadzonym 


Verhardlung den zehnten Theil des Kaufſchillings bedzie. 


im Betrage von 5355 fl. ö. W. entweder im Ba. 
ren, oder aber in galiz. Spareaſſabücheln, in Pfand⸗ 
briefen der galiziſchen ſtändiſchen Creditanſtalt oder 


in galiz. Grund-Entlaftungs-Obligationen ſammt den zastepey udzielili, lub wreszeie innego zastepee sobie 
noch nicht fälligen Coupons nach dem letzten in deriwybrali 1 0 tem e. k Sadowi krajowemu doniesli,jw og6le zus, aby wszelkich möZebnych do obrony Stab tgemetide Ofen zu 
Lemberger Zeitung kundgemachten Courſe, niemals/w ogöle zas aby wszelkich mozebnych do obrony srod- !srodköw prawnych uzyli, w razie bowiem przeciwnymſ Gfterbazv 


aber über dem Nominalwerthe berechnet, zu Händen 
der Licitations Commiſſion als Vadium zu er! 

Das im Baren erlegte Vadium des Meiftbieters wird 
demſelben in den Kaufſchilling eingerechnet, das der übri— 
gen Licitanten, ihnen gleich nach abgeſchloſſener ien 


Von dieſer Licitationsausſchreibung werden die Par⸗ 


Wohnort bekannt ift, zu eigenen Händen, und die dem 
Wohnorte nach unbekannten Samuel Selzer, Formeter 


Schwenk, Withelm Jasmin, Leib Manderer, Reiſet Ru- 


Verordnungen entweder gar nicht, oder doch nicht vechtzei⸗ 
tig zugeſtellt werden könnten, endlich diejenigen, welche nach 
dem 18. Dezember 1865 an die Gewähr der zu verſtei⸗ 
gernden Güter gelangen jollten, mittelft des gegenwärtigen 


nikle z zaniedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. 


 Zaleca sie zatém ninjejszym edyktem pozwanym, 
aby W wyZ öznaczonym «zasie albo sami staneli, lub 
é: polrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich 


köw prawnych uzyli, w razie bowiem przeeiwnym wy— 


Kraköw, dnia 2 lipea 1866. 


 Local- Veränderung! 


Die in der Stefansgaſſe Nr. 237 unter der Firma: 


«HBETDEE ALT BEER TUT EI SC 


stalienische 


wurde mit dem 9. Juli 1866 in das Kremeriige Haus Nr. 85 Grodgaſſe verlegt. Dieſe bedeutend vermehrte und ® 
mit allen Arten Spezexei⸗Waaren, Delicateſſen und Italieniſchen. Früchten verſorgte Handlung, empfiehlt ſich einem London, für f 
P. T. Publieum in der Hoffnung, jeden ſowohl durch die Auswahl, Friſche und Billigkeit der Waare, wie auch Paris, für 100 Francs 4% 


prompte Bedienung völlig zufrieden zu ſtellen, und 
Meteorologiſche 


1 ‚alt 
Relative 


5 j 
I. 1 Bare „81 1 1 
Datenn⸗ Hohe na 


Richtung und Stärfe 


beſtehende 


bittet hiemit um einen öfteren, geneigten Zuſpruch. | 


Beobachtungen. 


Nenderung der 
Wärme im 


Zustand Ertrſcheinungen 


Edietes, dann mittelſt des in der Perſon des Herrn Adv. aufe a Feuchtigkeit 
Dr. Zielißski mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Zaj- 5 12 * Heampunz | des Windes | der Atmosphäre | in der Luft — 
kowski aufgeſtellten Curators, verſtändigt werden.. 0 Nealm kee Temperatut. . hie ee wee eee 
N . ; f 9 2 32717 148 69 Weſt⸗Süd⸗Weſt ſtark Y H : 
Zum Man an e ee, A a 1% 27 85 * 132 | 201; ec e deen or egen He 20 
eu-Sandez, den 30. April 1866. 246 27 68 11,0 80 3 | 8 5 - 


Druck und Verlag 


der Varl Budwelger- 


uzyl, w razie bowiem przeciwnym wynikfe 2 “ A. Des Slaales Geld Maar, 
niedbania skutki sam sobie przypisacby musiat. 75 zu! El 18 Aae 7 fegte 48.— 49.50 
7 : . ins dem ationai⸗ 1 57% 8 
Krakow, dnia 9 lipca 1866. mit Zinſen vom Jänner — Juli 60.— 60.25 
EN 0 sa | vom April — Detoben 59.75 60.— 
n a8 ER I talliques zu 5% ar 100, fl. e . 52.50 53 — 
dtto „ 4% /½ für 100 fl. 48. — 4850 
Z. 179. Kundmachung. (735. 2 mit Berloſung W —. — 
. r 5 — 61.— 
Die P. T. Herren Gläubiger des Ausgleichsf irma; „ 1860 für 40 f. 74 — 24 50 
„B. Ringelheim“ in Tarnow werden hiemit aufgefordert, Urümtenſcheine dem Jabre 1844 5 160 f.. 2 BR 
ihre aus was immer für einem Rechtstitel herrühren den Combe Weutenſch li 1 4 . N HERE su 1 — 
Forderungen mittelſt gehörig geſtempelter Eingaben bei N 
dem gefertigten k. k. Notar in Tarnow ſo gewiß bis ein⸗ B. Den Mronſander. 
ſchließlich 31. Auguſt 1866 anzumelden, widrigens ſie im Grundentlaſtungs⸗ Obligationen! 
Falle ein Ausgleich zu Stande kommen ſollte, von der von 8 ir — 100 fl. 41 76. 70 
10 j a : je. von Mähren zu 5% für 100 fl. 74.— 75.— 
Befriedigung aus dem der Ausgleichsverhandlung unterlie wen Schleten zu 3% für 100 l. 2 pi 
genden Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit on Steiermark zu 5¼ für 100 fl. 82.— 85. — 
einem Pfandrechte bedeckt wären, ausgeſchloſſen werden, don Tirol zu BT I 95.— 698.— 
und den in den 88 35, 36, 38, 39 des Geſetzes vom von Kärnt., Krain u. Küff, zu 5% für 100 flo. 82.— 86.— 
17. Dezember 1862, Nr. 97 R. G. B. bezeichneten Fol- von Ungarn zu 5% für 100 . 61.— 62 — 
5 = von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 60.— sc 
gen unterliegen würden | a 5 . 
i von Croatien und Slavouten zu 5% für 100 f. 66.— 67.— 
Tarnow, den 13. Juli 1866. von Galizien zu 5% für 100 l. 58.— 59.— 
Janocha, von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 55.— 56 — 
| k. k. Notar als Ausgleichsleiter. von Bukowina zu 6%, für 100 fl. 54.— 56.— 
| ER Actie n (ur. Si | 
der ee 7 4 K 668 — 6700 — 
s 715 3 der Eredit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 136 50 136 70 
L. 11416. Edykt. (734. 2-80 ber Mirderöh. Bscompte-Befel. zu 500 f. 6. W. 545. 558.— 
G. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamis niniei- 5 eee en 
szym- edyktem. p. Arona Steinera z eis i pobytu nie“ oder 500 fr. 119.80 180.— 
wiadomego, lub ‚(62 niewiadomych spadkobiereöw albo|der vereinigten fühöfter. emtb.s ven. und Centr “ital. 11 
prawonabyweöw, ze prieciw nim pod 14 ezerwea 1866 ; le 1008 0 öſtr. 155 IE 2 ; Mer 1285 
J. 11416, Leo Wilhelm Zabawski o uznanie za zgaslef, , Wai nſabetvahn zu =U0 ü. n. „ ri 
2132 5 7 3] liz. Karl & 629 f 8 „ . 
prawa propinowania trunkow w Karezmie do Rozdziela va Feat ee Aha geb. zn 200 f En 1 
görmego nalesgcéj, i ze ma bye ze stanu biernego 6. W. in Siber (20 Pf. St.) mit 809 Einz. 168 — 160.— 
döbr Rozdziele görne wymazane, wniést pozew, w za- Dit Er L EB ah or 855 W. 4 99 — 
N Rz ; F ; der Süd⸗ „Berbind.⸗B. zu? 1 . am Bi 
latwieniu tego pozwu do ustnéj rozprawy termin na 015 e mit 140 fl. (70% Ein). 147. — 47 
der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. E.. e eee eee e 
Say miejsce pobytu pozwänych nie jest wiadome, des öfert. rr fiber 
przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa- der Be Nr.. ide ! 399. 400 — 
Inych, jak röwnie na koszt i en ichſder Ofen Beitber Kettenbrücke zu 500 fl. SM. LE 90 
tutejszego adwokata Dra. Koczynskiego 2 zastepstwem' 
P. Dra. Rydzowskiego kuratorem nieebeenych ustano- nr eie f 
wil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug ustawy postęepo- ber e nt für 12 5 0 Mn 5 
79 2 lievi obowiazuj auf C. ⸗ M. ver 5% für 2 20 89.25 
ee e, 
8 Sa alis. Credit⸗ W. „ für 5 —.— —— 
Zaleea sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, 2 
‚aby wwy2 oznaczonym ezasie albo sami staneli, lub “Dre 
tel potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich zu- ber Gredit- Anftalt zu 100 fl. öſtr. W. 9s 9850 
stepey udzielili lub wreszeie innego obronce sobie ee e eee acer ey Em. 71.— 11 
r "ji "Su ns s “gl; | Trieſte s e zu 5 Fre S. 116. 
wybrali i tém e. k. Sadowi krajowemu doniesli, is so. om ruf — 48 — 
40 fl. öſtr. W. — 
zu 40 fl. CGM e —— —— 
wynikle 2 zaniedbania skutki sami sobie przypisadby| Sahin zu 40 fl. „ . i 0 
musieli Palſſ zu 40 fl. „ —.— 21.— 
ra) uch? Heu 866 Elary u 40 fl. „ —— 21.— 
Krakow, dnia 2 ſipea 1866, St. Genois zu 40 fl. — 3 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ e. —.— 14— 
Be RO N ar er 
Keglevi zu 10, f. , ine en —.— 11.— 
(5. 1-0 Kit, Hofipitalfond zu 10 fl öſtert. War. — 4150 
Wechſel. 3 Monate. 
! Dank (Platz.) Sconte 
Waunren- Handlung Augsburg, für 100 1. ſüddeutſcher Währ. 7% 112.50 113.— 
rankfurt a. M., für 100 f. ſüddent. Währ. 6% 123 — 113.50 
Hamdurg, für 100 M. B. 8, „ „„ . —.— 
10 Pf. Sterk. 10%, 132.50 185.50 
53.50 53.70 


Cours der Geldſorten. ö 
Durchſchnitts⸗Cours deßier Gouc⸗ 
eh 


kr. . 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaren — — 2 — 3 28 0 5 
„ vollw. Dukaten . — — — — 6 28 6 30 
Kren 
20 Franeſtücke , 10 60 10 70 10 6s 10 20 
Nufſiſche Imperiale — — — 0 70, 10 76 
Bereinsthaler 3 . ZH TOR 
Silber : er, . 127 — — — 127 — 128 


